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Die Sammlungen für Schönebeck und Umgegend
betreffend.

Als die große Waſſernoth über Schönebeck hereinbrach, wurden
wir von dem dortigen Hülfscomité erſucht, eine Sammlung für Schöne-
beck zu veranſtalten. Wir ſind dieſer Aufforderung ſogleich nachgekom-
men und haben unſere Geldſendungen mit Ausnahme eines geringeren
Betrages dorthin abgehen laſſen, indem mehrere Eingänge bei uns
neuerdings auch für die Umgegend beſtimmt worden ſind. Da nun
überdies mehrfach gegen uns der Wunſch geäußert wird, daß wir bei
unſern Sammlungen auch der nothleidenden Umgegend, namentlich
der Dörfer Pömmelte und Glinde, gedenken möchten, ſo werden wir
unſere Sammlungen von jetzt an

für Schönebeck und Umgegend
veranſtalten und, wo nicht die Beſtimmung ganz ausdrücklich
für einen Ort lautet, die Vertheilung nach unſerm beſten Ermeſſen

vornehmen.Halle, den 12. März 1876.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Für Schönebeck und Umgegend
ſind ferner eingegangen: geſammelt in der Schule zu Mötzlich 10
vom Landwirthſchaftlichen Verein für Teutſchenthal und Umgegend für
die Ueberſchwemmten in und um Schönebeck 30 aus der Gemeinde
Trebitz am Petersberge 74 Ferd. B. 2 P. M. 3 K. 3
Frau E. S. 3 Lehrer Schircks zu Großkugel bei der Schulfeier am
10. März v. d. Schulkindern daſelbſt eingeſammelt 6 55 Lehrer
Voigt in Fienſtedt von den Schulkindern daſelbſt 13 W. B. in
Beeſenſtedt 1 vom Schulzen Staudtmeiſter in Bennſtedt Samm-
lung der dortigen Gemeinde 75 von der Gemeinde Ober-Teutſchen-
thal 92 vom Schulzen Pauling in Golbitz Sammlung der dortigen
Gemeinde 68 60 in Stumsdorf vom Gemeinde-Kirchenrath ge
ſammelt a) im Dorfe 49 15 b) längs der Eiſenbahn u. Chauſſee
73 25 zuſammen 122 40 E. M. in T. Poſtſt. Laucha
5 von der Gemeinde Dößel durch Schulze Koch für d. Hülfsbedürft.
der Umgegend Schönebecks, namentlich Pömmelte oder Glinde 132
vom Paſtor Voigt Petersberg Sammlung b. d. Luiſenfeier am 10. März
f. d. Dörfer Pömmelte u. Glinde 25 50 Otto Beck in Teutſchen
thal geſ. in d. Freitagsgeſellſchaft in Unter Teutſchenthal für die Ueber-
ſchwemmten in Zackmünde b. Schönebeck 10 Schulze Dönitz in
Dobis b. Wettin Collecte d. Gemeinde dort f. Schönebeck, Glinde u.
Pömmelte 76 20 N. Sachswerfen 10

Fernere Beiträge nehmen wir gern an.
Halle, den 13. März 1876.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Für Schönebeck und Umgegend ſind ferner eingegangen:

Bei Fr. Bethcke: geſ. durch Fr. G-us 15 von einem Penſionat
4 F. H. 4 F. B. in G. 6 F. E. H. 9 Al, F. P. 3. 5l,
Ungen. 13 bei Fr. Mühlmann: Fr. Pred. M. 6 H. Dr. W.
10 H. P. M. 6 B. u. G. 3 bei J.-R. Seeligmüller:Fr. Schl. in B. 50 H. G-rn 10 Paſt. A. H. 5. bei St.R.
Niemeyer: Fr. Borr 6 bei M. v. Voß: Fr. Prf. Korn 20
Frl. B. 6 A. S. 12 Prf. P-t 10 M. O-vn 4 Akl,E. M--r 2 A, M. R-ph 1 A.

Ein Pack Sachen von Fr. M., Fr. Dr. H.
Schönebeck abgeſendet worden.

u. Frl. B. iſt nach
Etwaige Beiträge dieſer Art erbitten

wir bis zum 24. d. M. Königsplatz 2.
Abgeſandt wurden: nach Schönebeck 600 nach Barby 200

bleibt Beſtand 181
Der Vorſtand des Vaterl. Frauen-Vereins.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 12. März. Nach weiterenhier eingegangenen Nachrichten
iſt unter dem Reiſegepäck der vorgeſtern in Queenstown am Bord der
„Ville de Paris“ angehaltenen Perſönlichkeit ein Theil der von der
Banque de Belgique vermißten Fonds aufgefunden worden. Der Ver-
dächtige iſt verhaftet, die Unterſuchung wird fortgeſetzt.

Bukareſt, d. 12. März. Der Senat hat den abgeänderten
Zolltarif genehmigt. Die Deputirtenkammer hat der Aufnahme einer
proviſoriſchen Anleihe von 16 Millionen ihre definitive Zuſtimmung er
theilt und den Emiſſionscours für die Eiſenbahnanleihe von 42 Mil
lionen auf 80 feſtgeſetzt. Die Seſſion der Kammern iſt bis zum 22.
d. M. verlängert worden.

Das Unwetter vom 12. zum 13. März.
Der orkanartige Sturm, welcher am Sonntag Abend über den

größten Theil von Deutſchland mit Donner und Biitz hereinbrach, hat
überall den größten Schaden angerichtet. Auch die Umgegend von
Halle, der Paſſendorfer Buſch, Gimritz, die Haide, eine Reihe von
Windmühlen bei Wettin, ſind vielfach beſchädigt worden. Aus den
von weit und breit vorliegenden Berichten theilen wir die nachſtehenden mit:

Berlin, d. 13. März. Jn Folge des Sturmes der letzten
Nacht ſind die telegraphiſchen Leitungen zwiſchen hier und
Frankfurt a. M., Oeſterreich, Breslau und Brüſſel ganz unterbrochen
und mit Köln geſtört. Reiſende berichten von ſtarken Beſchädigungen
einiger Bahnhofs-Anlagen auf der Riederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn,
in Hansdorf ſoll der Bahnhof ganz abgedeckt worden ſein. Hier iſt
u. A. ein Baum, welcher an der Ecke der Univerſitäts- und Georgen-
ſtraße ſtand, entwurzelt worden, wozu aber die Anſammlung von Waſs-
ſer an der Wurzel des Baumes beigetragen hatte. Die telegraphiſche
Verbindung, namentlich nach dem Weſten und Süden, iſt geſtört. Jn
der Richtung nach Frankfurt iſt nur Halle, Erfurt, Eiſenach zu errei-
chen, in der Richtung nach Köln zu nur Hannover. Nach London
zwei Leitungen via Norden betriebsfähig.

O Aus dem Saalkreiſe, den 13. März. Auch das lauſende
Jahr 1876 ſcheint ein an gewaltigen Naturerſcheinungen reiches werden
zu wollen, wie wir denn z. B. vor Kurzem bereits ein ziemlich ſtarkes
Gewitter hatten. Während der vergangenen Nacht wieder tobte über
unſerer Landſchaft ein heftiger Sturm, der in den Mitternachtsſtun
den zum Orkan ſich umgeſtaltete und mannichfache Verwüſtungen an-
richtete, indem die Häuſer und andere, namentlich hohe Gebäude bis
zu ihren Grundfeſten erſchüttert und die noch blattloſen Kronen der
Bäume faſt bis zur Erde herabgebogen wurden. Halbentdachte Ge
bäude, abgeriſſene Forſte, zerriſſene Strohdächer, herausgeworfene Thor
flügel das ſind die Zeugen der verheerenden Wirkungen des ſtatt-
gehabten Sturmes. Die verurſachten Schäden durch den letzteren wür-
den auch für die Anpflanzungen recht empfindliche geweſen ſein, wenn
nicht die Kronen der Bäume noch ihre kahlen Zweige beſäßen. Der
an den Gebäuden angerichtete Schaden iſt übrigens in manchen Ort-
ſchaften nicht unbeträchtlich. Sehr gefährlich war es auch, während der
Nacht in's Freie zu treten, da Ziegelſteine und Schiefer maſſenweiſe
von den Dächern fielen oder in der Luft weit fortgetrieben wurden.

O Aus der Gegend des Petersberges. Jn der Nacht vom
12. zum 13. wüthete bei uns ein ſtarker Sturm, der allen nicht ganz
tactfeſten Dächern übel mitgeſpielt und an umgeworfenen Bäumen u.
dgl. viel Schaden verurſacht hat. Beſonders ſoll Zuckerfabrik Glauzig
gelitten haben, deren hohe Dächer der ganzen Kraft des Windes aus-
geſetzt waren.
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22 Merſeburg, d. 13. März. Der in voriger Nacht bis früh
2 Uhr wüthende Orcan hat arge Verwüſtungen angerichtet; namentlich
ſind gegen 50 alte und junge Pappeln gleich mit dem Wurzelſtocke
umgebrochen worden. Von den Gebäuden iſt die erſt reſtaurirte Stadt
kirche am ſchlimmſten weggekommen; viele Ornamente ſind herunter-
geriſſen worden. Eben ſo kann man in der Unterburgſtraße an dem
Hauſe, in welchem der General v. Weltzien wohnt, eine Wagenladung
Ziegel aufräumen.

Naumburg, den 13. März. Geſtern Abend von 8 bis nach
9 Uhr wurde ein anhaltend ſtarkes Blitzen, anfangs nordeweſtlich,
ſpäter mehr nördlich, beobachtet. Der während der vergangenen
Nacht tobende Sturmwind hat an vielen Dächern Schaden angerichtet
und viele Bäume in der Umgegend, darunter auch zwei Pappeln an
der Roßbacher Brücke, umgeworfen. Jn der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend ſtiegen die Saale und Unſtrut wieder ungemein, ſind
aber gegenwärtig wieder im Fallen begriffen; beide Flüſſe ſind jedoch
noch immer nicht in ihre Ufer zurückgekehrt.

Zeitz, d. 13. März. Von den Verwüſtungen, welche der in
voriger Nacht wüthende Sturm in unſerer Stadt und Umgegend an-
gerichtet, bringt die hieſige Zeitung folgende Einzelnheiten. Jn Krobitſch's
Garten wurde die Laube förmlich auf den Kopf geſtellt, dann auf der
Altenburger Chauſſee 2 alte Pappeln umgeworfen und dadurch dem
Gärtner Herold'ſchen Grundſtücke Schaden zugefügt. Jm Reſſourcen
garten hat der ſchöne, große Baum an der Mauer ſein alle Welt er-
freuendes, frühgrünendes und blühendes Daſein opfern müſſen und bei
ſeinem Fallen iſt noch ein kleiner Baumgenoſſe auf der Chauſſee be
ſchädigt worden. Dem Fabrikanten Schneider iſt abermals ein Stück
Mauer umgeriſſen, vom Schützenhaus die Veranda verletzt worden.
Auf der Poſaerſtraße iſt dem Leiſtenſchneider Schafhirt die Umfaſſungs
mauer niedergeworfen, auf der Fabrikſtraße dem Gärtner Fröhlich ein
ähnlicher Schaden angerichtet. Jn der Weißenfelſer Straße iſt ein
Birnbaum abgebrochen c., und von dem dort ſtehenden Maſchinen
ſchuppen ſind die Dachſchieferſtücke durch Klingebeil's Kammerfenſter
bis vor's Bett geſchleudert worden. Jn der Allee der Waſſervorſtadt
hatte der Sturm zwei Pappeln entwurzelt, von denen eine bei ihrem
Umſchlagen das Eiſſeltſche Beſitzthum ſchädigte. Jn der Zuckerfabrik
iſt eine Scheune abgedeckt u. ſ. w. Doch nicht nur in den Vorſtädten,
auch in der inneren Stadt hat der Sturm eine Unzahl von Dächern,
Thorwegen, Fenſtern überaus hart mitgenommen. Die in faſt allen
Straßen haufenweiſe herumliegenden Ziegel- und Glasſcherben wiſſen
davon zu erzählen, und nur das Auge der Ziegeldecker, reſp. Glaſer
weidet ſich daran mit Freuden. Auf die Michaeliskirche hat es die
wilde Sturmjagd, gottlos wie immer, auch diesmal ganz beſonders ab-

geſehen gehabt.
Nordhauſen, d. 13. März. Der in letzter Nacht wüthende

Sturm hat in der unmittelbaren Nähe unſerer Stadt bedeutenden Schaden
angerichtet. Jm Gehege und den angrenzenden Promenaden hat er
gegen 30 alte ſchöne Bäume, meiſtens Fichten und Linden, und außer-
dem 70 jüngere umgeworfen, die zum Theil im wüſten Durcheinander
die Wege verſperren. Die ſtattliche Fichte hinter der Tonhalle, eine
der ſchönſten Baumzierden des Geheges, iſt mit einem mächtigen Erd
klumpen aus dem Boden herausgeriſſen und hat bei ihrem Falle noch
einige kleinere Bäume mit umgeworfen. Am ſchlimmſten hat der Or-
kan am ſüdlichen Saume des Geheges gehauſt, dort ſind ihm die
meiſten und ſtärkſten Bäume zum Opfer gefalen; in der Nähe der
Altendörfer-Stiege liegt eine mächtige Linde quer über dem neugebau-
ten Verbindungswege. Auf den benachbarten Chauſſeen ſcheint das
Unwetter ebenfalls großen Schaden angerichtet und viele Bäume theils
entwurzelt, theils umgebrochen zu haben. Auf der Halleſchen Chauſſee,
in unmittelbarer Nähe der Stadt, iſt eine Pappel von 2 Fuß Durch-
meſſer 2 Fuß über der Erde abgebrochen worden. Dicht dabei iſt ein
50 Fuß langes und 8 Fuß breites Stacket, das auf ſteinernen Pfeilern
ruhte, mit dieſen vollſtändig umgeworfen worden. Auch ein hoher
Schornſtein iſt dem Sturme zum Opfer gefallen. Jn der Gartenſtraße
iſt ein eben erſt im Holzbau aufgerichtetes Seitengebäude eingeſtürzt.
Von allen Seiten gehen uns aus den nächſten Umgebungen der Stadt
Mittheilungen über größere und geringere Beſchädigungen an Dächern,
Wänden, Fenſtern, Schornſteinen c. zu.

Erfurt, den 13. März. Der Sturm geſtern Abend hat von
den auf dem Kreuzſand ſtehenden Pappeln zwei umgeworfen, wovon
eine auf den überbauten Gang der Furthmühle gefallen iſt und das
Dach deſſelben zertrümmert hat. Durch einen herabfallenden Dachzie-
gel wurde der Anſtreicher Chriſtian Kellner am Hinterkopfe beſchädigt,
was ſeine Aufnahme in das evangeliſche Krankenhaus nöthig machte.
Man zweifelt an ſeinem Aufkommen. Auch an vielen Gebäuden und
Bäumen hat der geſtrige Orkan Schaden gethan, ſo vor dem Brühler-
thor den daſelbſt ſtehenden Holzſchuppen, an den Cyriaxsburg verſchie
dene Tannen, auf der Erfurt-Gothaer Chauſſee eine große Anzahl
Kirſchbäume, vor dem Schmidtſtedterthore eine dort ſtehende Scheuer,
vor dem Johannesthor einen Holzſchuppen, im Park zu Gispersleben
mehrere Tannen umgeriſſen und dabei den Nachtwächter unter eine der
ſelben begraben, der erſt heute früh befreit worden iſt. Jn der Gärt-
nerei der Herren Haage und Schmidt wurde das Dach von den Samen-
häuſern abgedeckt und der Samen vom Stürme weggeführt. Der Scha-
den ſoll ſehr beträchtlich ſein. Auch das neue Rathhaus hat gelitten.
Der Sturm hat die Fiale vom Baldachin zu den projectirten Kaiſer
ſtatuen abgebrochen. Ebenſo wurde der 90 Fuß hohe Schornſtein
der Fabrik des hieſigen Hutfabrikanten H. umgeworfen, und von
den Neubauten bei Jlversgehofen hat der Sturm verſchiedene Brand-
mauern umgelegt.

Weimar, 13. März. Geſtern gegen acht Uhr Abends brach
ein entſetzliches Unwetter über Weimar und Umgegend los. Anfangs

trieb der Sturm, während es am noördlichen den ſtark wetter
leuchtete, gewaltige Regengüſſe herunter; nach dem Aufgang desMondes ward der Himmel jedoch klar, aber der Sturm ſWoſe mit

immer ſteigender Heftigkeit. Erſt nach Mitternacht ließ derſelbe nach.
Die von den heute theilweiſe kahl ſtehenden Dächern herabgeworfenen
Ziegeln, Eſſen u. ſ. w. zeugen von der Heftigkeit des Sturmes, der
leider auch im Park und in der Allee nach Belvedere zahlreiche Bäume
entwurzelt hat u. ſ. w. Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß. Ein
im Neubau begriffenes Haus iſt, wie man uns mittheilt, vom Sturm
eingeriſſen worden. Das Schaufenſter im Schillerhauſe ward wegge-
riſſen, die Fahnenſtange auf dem Rathhausthurme zerbrochen. Jm
Park von Belvedere ſind gleichfalls einige ſchöne Bäume entwurzelt
worden auf der Eiſenbahn hat der Sturm durch das Zerreißen der
Telegraphendrähte und Umwerfen der Stangen großen Schaden ange
richtet, ſo daß der von Frankfurt kommende Schnellzug infolge deſſen
eine Verzögerung erlitt.

Magdeburg, d. 13. März. Der geſtern Nachmittag orkan
artig wüthende Sturm hat das halbe Zinkdach des alten Packhofs-Ge-
bäudes in die Höhe gehoben und über das Amtsgebäude hinweg ge-
worfen, bis es in der Werftſtraße niederfiel, ohne glücklicher Weiſe
Jemanden zu beſchädigen da die Straße wegen des ſtarken Regens
nicht ſehr belebt war. Auf der Andreae'ſchen Schiffsbauſtrecke riß
der Sturm 2 ſtarke Pappeln aus, welche im Niederfallen 2 Kähne total
zertrümmerten.

Bernburg, d. 13. März. Die Wirkungen des Orkans, welche
in vergangener Nacht auch unſere Stadt heimgeſucht, waren heute in
den Straßen überall ſichtbar mancher ſtolz hinausragende Schornſtein
ward aus ſeiner Höhe herabgeſtürzt und manches Dachtheilweiſe abgedeckt.

Braunſchweig, d. 13. März. Jn voriger Nacht hat hier
nach einem voraufgegangenen Gewitter ein furchtbarer Sturm gewüthet.
Ueberall hört man von Zerſtörungen. Bäume ſind aus dem ſehr auf-
geweichten) Erdreich geriſſen zahlreiche Ziegeln von den Dächern ge
worfen, Schornſteine beſchädigt, große Aeſte von den Bäumen gebrochen
u. dgl. m. Aus nächſter Umgegend hört man von noch ärgeren Ver-
wüſtungen. Näheres bleibt abzuwarten.

Leipzig, d. 13. März. Geſtern Abend und die ganze Nacht
hindurch hat hier ein orkanartiger Sturm gewüthet. Zahlreiche Dach-
ziegel, Eſſenköpfe, Kalkſtücken, Fenſterſcheiben, Firmen c. wurden
heruntergeriſſen und auf die Straßen geſchleudert, verſchiedene Planken
und Stackete wurden umgebrochen, ja von mehreren Häuſern, z. B. in
der Langen, Wald und Brandvorwerksſtraße, ſind ganze Dächer ab
gehoben und heruntergeworfen worden; in der Leibnizſtraße wurde eine
Bedachung weit weg auf ein Nachbarhaus geführt. Auf der Linde-
nauer Chauſſee ſind 15 große Pappelbäume entwurzelt worden, in der
Turnerſtraße durchſchlug ein Eſſenkopf das Dach und ſtürzte praſſelnd
in die Schlafkammer des oberſten Stockwerks, ſo daß die in paniſchen
Schrecken verſetzten Bewohner flüchten mußten am Schleußiger Wege
wurde ein ganzer Eisſchuppen demolirt, von der Katholiſchen Kirche iſt
ein ſchweres metallenes Kreuz heruntergeriſſen worden, und in der
Elſterſtraße wurden zwei Gartenlauben mit ſammt der gemauerten
Hinterwand umgelegt und auf das Trottoir geworfen. Zahlreich ſind
die Verwüſtungen, welche der Sturm in den Promenaden, ſowie
namentlich im Roſenthale angerichtet hat: nicht nur ſtarke Aeſte und
Baumwipfel ſind hirunter-, ſondern auch ganze zum Theil ſehr große
Bäume vollſtändig umgebrochen worden. Ueberhaupt haben die benach
barten Waldungen durch Windbruch bedeutenden Schaden erlitten
ebenſo ſind an den Telegraphenleitungen vielfache Beſchädigungen vor
gekommen. Jn der Königsſtraße iſt ein heimgehender hieſiger Ein
wohner von der Gewalt des Sturmes zu Boden geworfen worden,
wobei derſelbe einen Armbruch erlitten hat. Sonſtige Beſchädigungen
von Perſonen ſcheinen zum Glück nicht vorgekommen zu ſein, was bei
dem fortwährenden Herunterpraſſeln von Ziegeln, Schieferſtücken, Eſſen
köpfen c. als ein wahres Wunder zu betrachten iſt.

Breslau, d. 13. März. Geſtern Abend, bei Eintritt der
Dunkelheit, erhob ſich ein orkanähnlicher Sturm, der ſich im Laufe der
Nacht immer mehr verſtärkte und im Freien Bäume entwurzelte und
die Häuſer der Stadt an den verſchiedenſten Stellen eines Theiles
ihrer Bedachung beraubte. Von den herabſtürzenden Ziegeln ſind meh
rere Gaslaternen und eine Menge Fenſter zerſchlagen.

Odyſſeus.
Scenen aus der Odyſſee, componirt von Max Bruch.“)

Die Odyſſee in Muſik geſetzt! Die unſterblichen Geſänge des
göttlichen Homer componirt! Welcher Reiz für uns, denen dies poetiſche
Urdenkmal eines fremden Volkes ein freies geiſtiges Eigenthum geworden
iſt: dieſe Geſänge von Männernoth und Heldenkraft, Götterrache und
Weibertreue, welche zu gewiſſen Zeiten unſerer Jugend unſere ganze
Phantaſie als ihre eigne unbeſtreitbare Domäne in Anſpruch nahmen,
und uns im vorgerückteren Alter immer von Neuem erheben und be-
geiſtern. Fürwahr, einen kühnen Griff that der Componiſt, als er die
ſen Stoff erfaßte, denn je allgemeiner man ſich denſelben zu eigen ge
macht hatte, um ſo mehr mußte der Componiſt fürchten, durch etwa
zu große Subjektivität nicht durchgehend zu befriedigen. Dem genia-
len Tonmeiſter, Max Bruch, lag freilich die Furcht ſo fern wie der
Gegenſtand deſſelben. Mit der Sicherheit und Meiſterſchaft, welche
ſeine früheren Tonſetzungen antiker Stoffe, wie „der römiſche Triumph-
geſang“ und der „Siegesgeſang auf Salamis“, theils bekundeten, theils
ahnen ließen, erfaßte er die gewaltige Dichtung und verarbeitete ſie in
ſeinem auf klaſſiſcher Grundlage gebildeten und in Folge deſſen für die

H Die bei der Aufführung unentbehrlichen Textbucher, Dichtung von W.
P. Graff, ſind in der Niemeyer'ſchen Buch handlung, große Steinſtraße,
zu 25 Pfennigen zu haben. Ebendort Clavierauszuge zu 8
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geſchickt ſkizzirt durch freie Anwendung von Daktylen, Trochaeen und

unvergängliche Schöne antiker Kunſt ſo empfänglichen und verſtänd- Nauſikaa, die liebliche Tochter des weitberühmten Volkskönigs Alkinoos,
nißvollen Geiſte. Und wir haben alle Urſache, ihn und uns zu prei- tanzt mit ihren Geſpielinnen den Reigen.
ſen, daß das Product dieſes geiſtigen Proceſſes ſich ſo geſtaltet hat,
daß dieſer muſikaliſch-dichteriſchen Bearbeitung des Homeriſchen Helden
ſanges mit ziemlicher Gewißheit die Homeriſche Unſterblichkeit progno-
ſticirt werden kann, wenigſtens ſo lange es Menſchen giebt, welche die
beſten Erzeugniſſe der edeln deutſchen Tonkunſt ſingen, ſpielen, hören
und lieben.

Hat doch jetzt ſchon der „Odyſſeus“ ſich überall ſiegreich einge
führt, hat er doch ſeit ſeiner erſten Aufführung am 8. Februar 1873
zu Barmen den Erdball bereiſt und iſt, wie uns der Verleger mit-
theilt, in allen größern Städten des Jn- und Auslandes (mit Aus-
nahme von Bayern!) oft zwei-, drei- und viermal zur Aufführung
gelangt und ſtets mit einem durchſchlagenden Erfolge, welchen wenige
Werke der Neuzeit ſo conſequent und eclatant erlangt haben. Selbſt
die Anhänger Wagner's von der äußerſten Linken, welche ihr Meiſter
wegen ihres zu ſchroffen und von nicht ganz richtigem Verſtändniß
ſeiner Jntentionen zeugenden Vorgehens mitunter tadelt, ſind des Lobes
voll und tadeln nur die Form des „Concertſtückes“, da ſie überhaupt
nichts von Concerten wiſſen wollen. Und gerade die Form, in welche
Bruch die gewaltige Maſſe der alten Sage gegoſſen, iſt ſo, wie ſie
ſchöner, dem claſſiſchen Originale näher, und ſagen wir auch eleganter
nicht gedacht werden kann. Alle Jrrfahrten des göttlichen Dulders
konnte er natürlich nicht in ſein Gedicht aufnehmen, ſondern er ſchloß
ſich von vornherein an den wirklichen Gang der Ereigniſſe, wie ſie in
der Odyſſee, ſoweit Odyſſeus dabei handelnd oder leidend im Vorder-
grunde ſteht, auf einander folgen. Die Conceſſion glaubte er aber von
der dichteriſchen Freiheit verlangen zu dürfen, daß er muſikaliſch ſo ver
werthbare Scenen, wie Odyſſeus in der Unterwelt und den Geſang der
Scenen, welche ja namentlich für alle verführeriſche ſinnbethö-
rende und bezaubernde Muſik bei uns ſprichwörtlich geworden iſt,
aus der märchenhaften Erzählung des Helden am Heerdſitz
des Phäaken Herrſchers herausgriff und in die Fahrt von
der Jnſel der herrlichen Göttin Kalypſo nach der göttergeliebten Phäaken
Eilande einſchaltete. Auf der andern Seite ließ er Scenen und Per-
ſonen, u. a. den Telemachos, ganz weg, um die Knappheit der Form
nicht durch epiſche Breite zu ſtören, und um die Oekonomie des Werkes
nicht durch eine zu große Anzahl von Göttern und Helden zu beeinträch-
tigen. Gut war es, den Freierkampf gar nicht zu berühren, ſondern
als fait accompli und Veranlaſſung eines Triumphgeſanges des Volkes
von Jthaka zu benutzen. Wenn nun auch Bruch ſelbſt die Jdee ſchuf
und die Scenen ſich auswählte, ſo gebührt doch das Verdienſt des Text-
dichtens einem jungen Philologen Dr. W. P. Graff, einem Freunde
Bruch's. Mit großem Geſchick wußte dieſer geniale junge Mann den
Ton Homer's in ſeiner Dichtung zu treffen, und ohne ihn zu copiren,
geiſtig ſo gut zu reproduciren, daß man bei Durchleſung des Gedichtes
ſofort in Homeriſche Stimmung kommt. Das Hexameterversmaß iſt

Anapäſten, die Worte, die Bilder ſind ſo ächt, daß man faſt in jeder
Zeile einen alten lieben Bekannten aus der Homerlektüre wiederfindet.
Nicht unweſentlich trägt die Auswahl ſchöner klangvoller Worte zur
Schönheit der Geſangsdeklamation bei. Eine größere innere Einheit,
als die, welche das Epos ſelbſt durchdringt, eine ſtrenge dramatiſche Ent
wickelung der Handlung und der Charaktere kann natürlich ſo wenig
verlangt werden, als ſie erſtrebt wurde. Und doch iſt alles voll dra-
matiſcher Lebendigkeit, die Geſtalten heben ſich greifbar vom dunkeln
Hintergrunde der Sage ab, ja der Odyſſeus iſt höchſt charakteriſtiſch durch-
gearbeitet; aus dem ſtillen wehklagenden Träumer auf der Jnſel der
Kalypſo wird der raſende, göttliche Held, als er von den Freveln der
übermüthigen Freier hört, und nach der endlichen Vereinigung mit der treuen,
ſinnigen Penelope dämpft ſich der Sturm wilder Leidenſchaften, die genährt
wurden durch die zahlloſen Mühen und Drangſale einer zwanzigjäh-
rigen Abweſenheit aus der lieben Heimath, zu wonnevoller Freude ab.
Neben der Vorführung und Gegenüberſtellung der einzelnen Figuren
erforderte aber die muſikaliſche Form vor allem das Einflechten größerer
Chorgruppen, und ein ſcharfes Abgränzen und Abrunden der einzelnen
zehn Bilder. Nach einer Einleitung von ſchmelzender Weichheit, welche
den ganzen tiefen Sehnſuchtsſchmerz des Odyſſeus und der Penelope
wiedergiebt, führen fröhliche Klänge einen Nymphenchor ein (1), welcher
die Schönheit ſeiner Herrin Kalypſo preiſt und dem Götterboten Her
mes den am Strande der Heimath zu ſeufzenden Odyſſeus zeigt. Von
froher Hoffnung beſeelt vernimmt Odyſſeus die Götterbotſchaft, welche
ihm die Heimkehr ſichert. Es folgt die höchſt ſchauerliche und wirkungs-
volle Scene in der Unterwelt (2), wo alle die Schatten ihn und ſeine
Gefährten umſchweben, Teireſias ihn aber vor dem Geſange der Sirenen
warnt. Entſetzt flieht er, als das verſteinernde Haupt der Gorgo ſich
naht. Auf anmuthig ſchaukelnden Wogen (3) treibt das Schiff des
Helden dahin und näher tönt der Geſang der Sirenen. Vergebens
fleht Odyſſeus die Gefährten an, ihn von den Banden zu löſen. Glück-
lich paſſiren ſie die gefährliche Stelle, und „wir ſind gerettet! der Kiel
enteilt mit Pfeilesſchnelle dem grünenden Strande“ ſingen ſie. Allein
(4) und hilflos, am elenden Wrack geklammert finden wir Odyſſeus in
der wild brauſenden See, die Poſeidons Zorn erregt, die Okeaniden und
Tritonen verhöhnen ihn. Schon will er ermatten, da naht des Kadmos
blühende Tochter, Leukothea und rettet den Helden durch ihren
Schleier, welchem vertrauend er ſich kühn in die wogende Salzfluth
wirft. Die Wogen ebnen ſich, er wird zum Tode ermattet an ein Ge-
ſtade geworfen, und ſüßen Schlaf gießet Athene über ſeine müden
Wimpern. Wie in einem Zauberſpiegel oder wie ein Traumbild ſehen
wir nun (5) nach dieſem Toſen des Orkans die treue Gattin Penelope,
wie ſie in der fernen Heimath um den Gatten und Sohn klagt. Den
ſchlafenden Helden (6) weckt fröhlicher Geſang von Mädchenſtimmen.

Erſchreckt zwar, aber bald
gefaßt, tritt ſie muthig dem Odyſſeus entgegen und ladet ihn zur Burg
ihres Vaters. Auf's Gaſtlichſte dort aufgenommen (7), wohnt er dem
Gaſtmahle der Phäaken, welche zu Lieblingen ſich wählte der Götter
Huld, bei und verräth ſich durch ſeine Thränen, welche ihm der ſein
Geſchick beklagende, ergreifende Geſang der Rhapſoden entlockt. Willig
entläßt ihn der Herrſcher Alkinoos mit reichlichen Gaſtgeſchenken und
heißt ihn bringen dahin an das Ziel ſeiner Leiden. Wieder ſehen wir
in dem Zauberſpiegel (8) die ſinnige Penelope, wie ſie das Gewand
webt, um es Nachts wieder zu trennen und ſo ihrem Gatten die Treue
zu wahren; ſchmerzvoll und ungehört verklingt ihre Klage. Aber ſchon
naht (9) das Phäakenſchiff bei anbrechendem Morgen der Jthakainſel.
Voll treuer Sorge legen die Gaſtfreunde den vielgeprüften Helden auf
den heimathlichen Strand, häufen neben ihn die Gaſtgeſchenke und ent-
fernen ſich mit leiſe verklingendem Geſange. Odyſſeus erwacht, er
kennt die Heimath nicht und glaubt ſich verrathen. Da naht Pallas
Athene, nimmt den Schleier von ſeinen Augen und erzählt ihm von
dem Mordanſchlage der trotzigen Freier auf ſein Leben, verſpricht ihm
aber Sieg und endliche Vereinigung mit der Gattin. Raſend vor Zorn
ſchwört Odyſſeus den Frevlern ſchmachvollen Untergang. Jm Schluß-
bilde (10) ſehen wir das Volk von Jthaka zum Dankopferfeſte ſich
verſammeln. Einer ruft dem andern die frohe Mär zu: „Odyſſeus, der
Held, unſer König iſt zurückgekehrt!“ Unter namenloſer Rührung be-
grüßt Odyſſeus die geliebte treue Gattin, und gemeinſchaftlich beten ſie
zum allmächtigen Zeus. Ein großartiger begeiſterter Triumphgeſang
beſchließt das Ganze.

Eine Hauptſchwierigkeit für den Componiſten erachteten wir ſchon
in dem Umſtande, daß jeder die Odyſſee als ſeine geiſtige Miethswoh-
nung requirirt, und nun ein Recht zu haben glaubt, lebenslänglich
ohne Widerſpruch darin zu walten. Aber Bruch überwand dieſe
Schwierigkeit, welche ſich ſeiner ſubjektiven Auffaſſung hätte entgegen-
ſtemmen können, da er den Stoff in ſeinen von tiefſtem Verſtändniß
für reine klaſſiſche Schönheit erfüllten Geiſt aufnehmen konnte, um ihn
dann mit der ganzen geiſtigen Superiorität eines originellen allum
faſſenden Genie's zu reproduciren. Mit denſelben Mitteln überbrückte
er die Kluft, welche zwiſchen dem Standpunkt der neuern dem Texte
ſich eng anſchließenden Compoſitionsweiſe und dem reinen Ebenmaß
der klaſſiſchen Formen ſich zu bilden ſchien. Seine Sologeſänge
ſind tief empfundene Aeußerungen wahrer menſchlicher Empfin-
dung, denen man es kaum anſieht, daß ſie überhaupt in eine
Form gebracht ſind, ſo ſchön und leicht iſt dieſe Form.
Dabei weiß er die Situation als Ganzes richtig zu erfaſſen,
jederzeit, nach dem Bedürfniß den richtigen Rythmus einzu-
ſchlagen, der Begleitung die charakteriſtiſche Klangfarbe zu ver-
leihen. Allerdings ſteht ihm in letzterer Beziehung der ganze Klang-
zauber moderner Jnſtrumentation zu Gebote, mit welcher er aber als
echter Meiſter ſparſam und weiſe verfährt, ohne durch zu dickes Auf
tragen der Farben den duftigen Eindruck des Bildes zu verderben.
Beſonders groß zeigt ſich die herrliche Begabung Bruch's in den
Chören. Hier entwickelt er ſeine ganze Kraft in Beherrſchung der
Form und in der Originalität der Erfindung. Hier zeigt es ſich aber
auch, wie ſegensreich dem neuern Componiſten es iſt, wenn er immer
noch mit einem Fuße auf den klaſſiſchen Boden ſich ſtellt und von
dieſer ſichern Grundlage aus ſein Geiſtesſcepter ſchwingt. Die Chöre
ſind meiſt, aber nur dem Charakter angemeſſen, polyphon behandelt.
Ein wahrhaftes Meiſterſtück in muſikaliſcher Erfindung und ſachge-
mäßer Behandlung und Folge der Nuancen iſt der „Seeſturm“, in
welchem die wild entfeſſelten Elemente ſich bis zur höchſten Raſerei
ſteigern um beim Erſcheinen der Göttin ſich allmählich zu beſänftigen
und „ferner und leiſer verhallen die Donner, und lang und mächtig
ziehen die Wogen.“ Wirklich ſinnberückend wirkt der Geſang der
Sirenen, ein ſiebenſtimmiger Doppel-Frauenchor, von den magiſchen
Klängen der Harfe begleitet. Die Harfe iſt überhaupt von hervorra-
gender Bedeutung, ſo auch bei dem Geſang der Rhapſoden. Das
Phägkenfeſt iſt in ſeiner friſchen Begeiſterung ebenſo ſchön, wie das
Ballſpiel der lieblichen Nauſikaa mit ihren Freundinnen. Kurz, der
Chorgeſang findet hier ein weites Feld, und der Haßlerſche Verein
wird in ſeiner am Freitag ſtattfindenden Aufführung auch an dieſem
Werke ſeine gute Schule und bewährte Fähigkeit erweiſen können.
Ueberall weiß Bruch das Jntereſſe des Ausführenden und des Hörers
heranzuziehen, ſtets wirkt er durch immer neue Abwechſelungen, ohne
der Effekthaſcherei zu verfallen, ſtets blendet er durch neue Farben,
ohne ſeine Malerei in Aeußerlichkeit untergehen zu laſſen. Dabei ent-
behrt ſeine Muſik durchaus nicht der Einheit, ſo wenig wie die Dich-
tung. Aber war ihm die äſthetiſche Einheit mehrweniger vorgezeich
net, ſo iſt die muſikaliſche ſein eigenſtes Werk, und die Motive ſpinnen
ſich in und durcheinander in lebensvoller Abwechslung. Sehr ſchön
hat er den Ton getroffen, der den Homeriſchen Odyſſeus durchklingt
von Anfang bis zu Ende, das Motiv der unendlichen heißen Sehn-
ſuch des göttlichen Dulders. Dieſer Grundgedanke ſtempelt das Werk
zu der Richtigkeit der Wiedergabe unſterblicher Homeriſcher Geſänge,
er klingt überall von Neuem an, und Graff hat ihn prachtvoll in den
Worten wiedergegeben: „Nirgends iſt's lieblicher, als in der Heimath,
in der lieben Eltern Arm, an der trauten Gattin Bruſt!“ Es iſt
der Grundton, den wir auch in Homer's Geſängen finden, und der
ſo wahrheitsleuchtend und überzeugend uns u. a. entgegenklingt im
Anfange des neunten Geſanges:
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Bekanntmachungen.

Halle a/S., große Steinſtraße Ur. 63,
empfiehlt ein großes Lager von

Nussbaum-, Mahagoni- Birken-Meubles,
ſowie ichen antique und ſchwarze FIeubles, Sopha's, Chaiselongue's, Fau-
tewiles, ſowie complete Garnituren in Seide, Plüſch und Rips,

Sperr und n in allen Größen,
Miatfratzen, Vortieren etc. ete.
Sämmtliche Sachen ſind in den renommirteſten Fabriken gefertigt und empfehlen ſich ſowohl

wegen ihrer äußerſt geſchmackvollen, ſoliden Ausführung, als auch
Musterbücher und Preis-Courant ſtehen gern zu Dienſten.

Llegantes Lager. Reelle Bedienung, Solide Waaren

Bethmann's Meubles-Hagazin,

illigkeit.

Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig.
Zu beziehen durch Ludw. Hofstetter, Buchhandlung

in Halle a/S., gr. Ulrichsstr. 17:
Studien über Transportmittel auf Schienenwegen

und Transportbetrieb.
Ein Supplementband zur Locomotive der Gegenwart

Von
Alphons Petzholdt, Ingenieur.

Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzstichen und
angehängten Tabellen. gr. 8. geh. Preis 17 Mark.

Hypothekendarlehne,
liche und ſtädtiſche Grundſtücke. Gegeben wird bei Gütern bei Ge
bäuden der Taxe, die in der Regel von unſeren Taxatoren,
jedoch auf Koſten der Antragſteller, angefertigt wird. Auch finden in
duſtrielle Etabliſſements mit günſtiger Rentabilität Berückſichtigung.

General-Agentur für Hypothekenbanken.
Filiale Magdeburg.

Adolf Schmid.

Brainmröhrenn
in allen Weiten ſind wieder vorräthig

Bd. FLincke Ströfer,
Magdeb.-Halberſt. Güterbahnhof.

Zur Strohhut Wäſ che und Pleiche
empfiehlt ſich unter Garantie pünktlicher und ſauberer Bedienung
W. Pospfchal, Strobbutfabritant, gr. Ulrichsftr. 52.

J. Oschinsky's Grſundheits- und Univerſal-Seifen

unkündbare, mit Awmortiſation,
gewähren wir auf Güter, länd-

[H. 5484.)

haben ſich bei rheumariſchgichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Entzündungen
und Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Kalle bei Aibin Hentze.

Möbelfuhrwerlk«
jeder Groöße, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. hettenborn,
Möbelfabrikant.

TZT

Ein nicht zu junges Mädchen,
m Kochen und der Wirthſchaft er
ahren, wird zur Stütze der HausG geſucht. poſtlagernd Vottger Waſſer
rn B. richsſtraße 55 und Getreidehändler

Gerlach, alter Markt 25.

Eine Wirthſchafterin, im Mol-
kenweſen ſowie in der feinen Küche
erfahren, wird auf ein Rittergut
ſofort oder 1. April geſucht. Nur
mit guten Zeugniſſen verſehene fin-

Pensionat.
Eine in jeder Hinſicht zu empfeh-

Locomobilen T 50 Pfd.
Dampfäreschmasch., n
Jertical-Dampfmasch. mit Vorwärmer. den Berückſichtigung. Zu erfragen
Dampfmasch. mit Röhrenkessel. h yTransportable Fördermasch. bei er r
Dampfpflüge 20,000 Mark.

3 Holzſtämme angeſchwommenAlw. Taatz und abzuholen gegen Erſtattung der
Unkoſten in Mühle Wettin.

(H. 5526.)

Halle a/S.
Wiederverkäufer Rabatt.

Haus- Verkauf.
S Ein gut verzinsbares Haus

grundſtück in einer verkehrreichen
Provinzialſtadt von 15,000 Einwoh-
nern, am Markt belegen mit zwei
Thoreinfahrten, großen Hof und

Kellerräumen, Seiten- u. Hinter-
gebäuden, welches ſich ſehr gut zu
einer gewerblichen Fabrikanlage od.
kaufmänniſchen Geſchäft eignet, ſoll
erbtheilungshalber unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden.

Reflektanten wollen ihre werthe
Adreſſe unter A. Z. 130 an die
Annoncen Expedition von
Haasenstein Voglerin Halle a/S. einſenden.

Wegen gänzlicher Aufgabe der
Oekonomie und Rollgeſchäft beab-
ſichtige ich mein Grundſtück

gr. Märkerſtraße 10,
beſtehend aus einem gut eingerich-
teten Wohnhaus, mit großem Hof,
zwei Thoreinfahrten, Seitengebäu-
den mit großen Böden, Schuppen,
Stallung zu zwölf Pferden, Scheu-
nenraum und vielen Niederlagsräu-
men, alles in gutem baulichen
Stande, unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen. Kauflieb-
haber wollen ſich gefälligſt an mich
wenden.

Halle. C. Thiele,gr. Märkerſtraße 10.

Krankheits halber will ich mein
Gut mit ſämmtlichen Wirthſchafts-
gebäuden, ca. 60 Morg. Feld in
2 Plänen, 7 Mrg. Holz, Mrg.
Wieſe mit Obſtanpflanzungen und
Garten verkaufen, und bitte ich
hierauf Reflektirende, mit mir di-
rekt in Unterhandlung zu treten.
Die Hälfte der Kaufſumme kann
darauf ſtehen bleiben. [H. 5936.)]

Ed. Schumann,
Haſſenhauſen b. Naumburg a/S

Eine Partie veredelter Aepfel u.
Birnen, ſowie Pflaumen u. Sauer-
kirſchbäume, hat noch zu verkaufen

Metzſchke,
Gärtner in Nietleben.

Ein Fahrſtuhl, an
für Windmüller paſſend, iſt preis-
werth zu verkaufen bei Carl
Schulze hinterm Harz 10.

Ein Omnibus,
von zweien die Wahl, ſteht zum
Verkauf bei

Unger in Merſeburg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

S Pisiten-S Visiten-Karten
in eleganter Schrift, das Hundert

von 12 an beiAlbin Hentze, echmeerſte. 30.

Promenäden- u. BRall-
fächer, Bonquethalter,
Schuppen- und Goldgär-
tel zu den billigſten Prei-
ſen, um ſchnell damit aus-
zuverkaufen, empfiehlt

Richard kaul,
große Ulrichsſtraße Nr. 58.

Ein junger Menſch (Comtviriſt),
welchem gute Zeugniſſe zur Seite
ſtehen, wünſcht ſich zu verändern
und ſucht ſofort oder ſpäter Stel-
lung in ähnlicher Branche. Geehrte
Offerten werden unter H. V. No.
100 post. rest. Bibra erbeten.

Compl. Bohrzeug mit Röhren
verkauft oder vermiethet

Leipzigerſtraße 34.

Kuh- Verkauf.
Auf dem Gute Cöllme Nr. 2 ſollen

Wirthſchaftsänderung halber 16
Stück junge holländer Kühe meiſt
bietend am Freitag den 17. März
10 Uhr verkauft werden.

H. A. Dinglinger.
StadtTheater.

Mittwoch den 15. März 1876.
27. Vorſtellung im III. Abonnement.
Auf vielſeit. Verlangen noch einmal:
Ein geadelter Kaufmann,
Luſtſpiel in 5 Aufzgn. v. C. A. Görner.

Familien Nachrichten

Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief

ſanft nach ſchweren Leiden unſer
guter Bruder, Schwager und On-
kel, der Rentier Julius Fried-
länder, im 71. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

Halle a/S., d. 13. März 1876.
TodesAnzeige.

Nach Gottes Rathſchluß entſchlief
am 12. März Abends 6 Uhr ganz
plötzlich und unerwartet unſer in
nigſt geliebter Gatte und Vater,
der Lehrer Auguſt Mansfeld,
was wir tiefbetrübt anzeigen.

Roßleben, d. 12. März 1876.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Berlin, den 13. März.
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Jn der „Voſſiſchen Zeitung“ iſt eine

auch in andere Zeitungen übergegangene Notiz abgedruckt, welche einen
dem Vorſtande der gräflich Arnim'ſchen Familie ertheilten Beſcheid
auf ein von demſelben an den Kaiſer gerichtetes Begnadigungsgeſuch
zum Gegenſtande hat. Die Notiz läßt nach der Form der Wiedergabe
einen wörtlichen Abdruck des ertheilten Beſcheides vermuthen, iſt in
deſſen theils unvollſtändig, theils unrichtig. Das Geſuch, welches vom Ku
Vorſtande des Arnim'ſchen Familientages, nicht der gräflich Arnim'
ſchen Familie, an den Kaiſer gerichtet wurde, betraf ſowohl die Begna-
digung des Grafen Harry v. Arnim von der gegen denſelben durch
Preußiſche Gerichte ausgeſprochenen Verurtheilung als die Einſtellung
des von der oberſten Reichsbehörde eingeleiteten Disciplinarverfahrens.
Wie die allerhöchſte Berichtseinforderung aus Anlaß dieſes Geſuchs an
den Reichskanzler und den Juſtizminiſter erging, ſo iſt auch die Er-
mächtigung wegen des den Bittſtellern zu ertheilenden ablehnendeu
Beſcheides nicht allein an den Reichskanzler, ſondern an denſelben und
den Juſtizminiſter gemeinſam gerichtet worden.

Kus der Proninz Sachſen.
Merſeburg, den 13. März. Heute Vormittag 11 Uhr iſt

im Sitzungs-Saale des Ständehauſes die Sitzung des ProvinzialAus-
ſchuſſes der Provinz Sachſen eröffnet worden.

Vom Petersberge. Am Königin-Luiſentage hatten ſich
auf Veranlaſſung der Gattin des Paſtor Voigt die Frauen und Jung-
frauen der hieſigen Gegend im „Römerſaale“ verſammelt, wo ihnen durch
den gedachten Geiſtlichen ein ergreifendes Bild der theuren Königin
aus ihrem Ehe und Weheſtand vorgeführt wurde. Eine Sammlung
für die überſchwemmten Dörfer unſerer Provinz ſchloß die erhebende
Feier. Bei Einführung des Civilſtandsgeſetzes glaubte man eine Nicht-
beachtung der Taufe und der kirchlichen Trauung höchſtens in großen
Städten bei einzelnen Fällen zu erleben. Die kürzlich veröffentlichten
ſtatiſtiſchen Nachrichten des Oberkirchenrathes darüber haben jedoch
eines anderen belehrt. Leider erfahren wir aber auch auf dem platten
Lande die Nichtbegehung der kirchlichen Trauung. Die Erſparniß der
Koſten gilt als Grund. Sämmtliche Knechte eines größeren Gutes
verließen vor einigen Tagen ihren Dienſt, um ſich beim Amtsvorſteher
über ſchlechtes Eſſen ihrer Herrſchaft zu beklagen, wurden jedoch zunächſt
in eine Ordnungsſtrafe wegen Verlaſſen des Viehes genommen.
Die Gutsbeſitzer aus der hieſigen Umgegend, auf der Grenze zweier
Kreiſe, klagen über das vergnügungsſüchtige Leben ihrer Leute, das
den größten Theil ihres Lohnes verzehrt und ſie für den Montag oft
untauglich zur Arbeit macht. Allzu häufige Tanzvergnügen und Con-
certe tragen die Schuld.

durch den Sturm unterbrochen waren und ſo einerſeits jegliche

m

Amſterdam, d. 13. Marz. n herteTermine feſt, vr. März 278. Roggen loco und auf Termine unverandert, pr.
März 172, Mai 177, Juli 182. Raps pr. Fruhj. 369, Herbſt 384 Fl. Ruböl
loco 37, pr. Mai 36 Herbſt 37. Wetter: Veranderlich.

London d. 13. März. (Schlußbericht.) Weizen feſt, angekommene Ladun
gen nominell unverandert. Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. Wetter:

eranderlich.
Petroleum. (Berlin, d. 13. März): Pr. 100 Kilo loco 28 pr. März

27 bz., pr. März April pr. Sept. Oct. 25,2 bz. Regulirungspreis fur die
ndigung Hamburg: Feſter, Standard white loco 11,85 Bf.

11,80 Gd. pr. März 11,80 Gd. pr. Aug. Dec. 12,20 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 13. März Abends am neuen Unterhaupt 5,28, am 14. Maärz Morgens am neuen
Unterhaupt 5,28 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. März Vorm. 4,20 Meter.
e e der Elbe bei Magdeburg am 13. März. Am Pegel 4,56 Mtr.

reies Waſſer.)
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. März. 322 Cent. 5 Ellen 16 Zoll

uüber Null. vBörſenNachrichten.
Berlin, d. 13. März. Wahrend des geſtrigen Privatverkehrs herrſchte bei

maßigem Geſchäft eine ziemlich feſte Haltung vor. Der heutige Borſenverkehr
verlief aber ſo farblos als nur möglich; da viele telegraphiſche Verbindungen

eſchaftliche An
regung mangelte, wie andererſeits auch die auswartigen Kommiſſionen ausblie
ben. Das Gecchaft bewegte ſich daher in den denkbar engſten Grenzen die
Courſe notiren nur wenig verändert gegen Sonnabend, und konnte man in dieſer
Beziehung die Fonds- und Actienbörſe ziemlich feſt nennen obwohl eine entſchie
dene. Tendenz nicht zur Geltung kam. Einiges Geſchäft entwickelte ſich in in
ländiſchen ſoliden Anlagen, während die Kaſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige
ſehr ſtill und ziemlich behauptet waren. Geld bleibt fluſſig; im Privatwechſel
verkehr wurden feinſte Briefe zu 25. diskontirt. Die öſterreichiſchen Speku
lationspapiere verkehrten zu ſchwach behaupteten Courſen ruhig; Ereditactien
etwas lebhafter, Lombarden wie ſchon geſtern matter. Die fremden Fonds und
Renten waren ſtill. Oeſterreichiſche Renten und Looseffekten ſtellten ſich etwas
beſſer. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und
Rentenbriefe blieben feſt bei ſehr geringfügigen Umſätzen. Von Prioritaten wa
ren preußiſche recht feſt, fremde behauptet und ſtill. Jn Eiſenbahnactien ent-
wickelte ſich gleichfalls nur ruhiges Geſchaft, das ſich vorwiegend auf Ultimower-
the bezog die Rheiniſch Weſtfaliſchen Bahnen ſowie Berliner Deviſen e. waren
feſt, leichte Actien geſchaäftslos. Bankactien und Jnduſtriepapiere waren ſtill
und wenig verändert. Diskonto-Commandit- Antheile, Laurahuütte-Actien e. be
hauptet und etwas lebhafter.

Leipziger Börſe vom 13. März. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe v. 1830 von
1000 u. 500 3 94,50 G. do. kleinere 3 94,25 G. do. v. 1855 v. 100
3 85,75 P. do. v. 1847 von 500 4 97,50 P. do. von 18521868 von
500 4 97 bz., do. v. 1869 v. 500 4 97 P., do. v. 1852-1868 v. 100

4 97,90 G. do. v. 1869 v. 100 4 97,90 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 98 bz. à 25 98,40 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 bz. do. v.

500 5 104,70 G. do. v. 100 5 104,40 G. do. LöbauZittauer Liv. A.
3 89,50 P., do. LöbauZittauer Lit. B. 4 96,50 G.

Berliner Vörſe vom 13. März.
8 T Y eVerzeichniß Preuß. Fonds. f. gfder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befoörderten und durch Coweſſhiſte Aeheiye S.n05,10 bz. Sachſiſche 94,75 bz.

die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kahne. Staats Anleihe 4 99,90 bz. Schleſiſche 3 85,75 GEingetroffen. Am 11. März. Kroöhne, leer, v. Brandenburg n. Magde Staatsſchuldſcheine 3 92,75 bz. do. A. u. c 4
burg. Muhme, desgl. Seicke, leer, v. Brandenburg u. Außig. Jungker, St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 131,90B do. neue 4
leer, v. Plaue n. Magdeburg. Friedrich, desgl. Schwarz, leer, v. Altenpla Heſſ. Pr.-Sch. à 40 257,50 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 32 85,30 bz.
tow n. Magdeburg. Braune, Kantholz, v. Spandau n. Neuſtadt. Thie, Krei- do. do. 4 95,20 bz.de, v. Stettin n. Magdeburg. Am 12. März. Schuſter, leer, v. Niegripp n. do. II. Ser. 5 106,106
Magdeburg. Bruüning, desgl. Siſodorf, desgl. Altenhorſt, desgl. dye do. neue 96,00 bz.

Markktberichte. Landſchaftl. et r „30 bz. de S tn bMagdeburg, d. 13. Marz. Weizen 170 205 160 171 Kur u. Neumarkiſche 4 95 20 bz. Rentenbriefe.
Gerſte 160--205 Hafer 170--180 pr. 1000 K. Magdeburger Börſe Oſtpreußiſſche 3 87,00 G Kur u. Neumarkiſche 4 97,80 bz.
am 13. März. Kartoffelſpiritus vr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 44,5 do. 096,00 bz. Pommerſche 4 97,30 bz.

Berlin d. 13. Marz. Weizen. Termine feſt und öher bezahlt. Loco 175 do. ſ102,900 G Poſenſche 4 097,00 bj.
--213 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat m. bez., April Mai 197 Pommerſche 3 85,00 G Preußiſche 097,40 bz.
196 Rm. bez., Mai/ Juni 201--201 Rm. bez. Juni/ Juli 206--205 Rm. do. 4. 95,30 bz. Rhein. u. Weſtfaäl. 4 (98,90Bbez., Juli Aug. 208-208 Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez. Roggen auf do. i 102,90 bz. B Sächſiſche 4 (99,25 bz.
Termine zeigte ſich heute unter dem Eindruck des Regenwetters vieſeitiger Be Poſenſche, neue (4 (95,00 bz. Schleſiſche 4 97,70B
gehr. Preiſe uüberholten auf beſonders ſpatere Lieferung weſentlich den vorgeſtri- men Standpunkt. Schluß matter. Effektive Waare wurde wegen ſparlicher Of- Gold, Silber und Papiergeld.
erten ſchwach gehandelt. Loco 148-—158 Rm. gefordert, ruſſ. 147—150 Rm. ab Souvereigns 20,/446 Fremde Banknoten 99,856G
Bahn bez., vpoin. 150 151 Rm. ab Bahn bez., inländ. 155—-158 Rm. ab Vapoleonsd'or 16,28 bz. do. einlösbar in Leipzig
Bahn bez., pr. dieſen Monat u. März April Rm. bez., April Mai 151-150 S rlals 16,66 bz. Oeſterreich. Banknoten 175,90 bz.
m. bez. Mal Juni 150 Rm. bez. Juni Juli 150 152 Rm. bez., Juli Aug. Dollars 4,166G do. Silbergulden F.

151-—150 i Rm. bez., Sept. Oct. 152 -—-152 Rm. bez. Gerſte, große und Ruſſiſche Banknoten. 264,10 bz.
kleine, 132-177, Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco feſt im Werthe, Ter-

getr dWD r un r ges h ipr. ogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 153--176 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. 13.Rm. bez., pomm. u. mecklenb. 171--179 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat Berliner Bankdisconto Wechſeleours vom 18. März

Rm. bez. April Mai u. Mai/ Juni 164 Rm. bez. Juni Juli 164165 164 Amſterdam 100 Fl s Tage
Rm. bez. Erbſen Kochwaate 172--219 Rm. bez. Futterwagre 165--170 Rm. Am J d. Sterling 15 Taßr D.bez. Ruböl flau und weſentlich niedriger, gekund. 1200 Ctur. Kuündigungs- Paris o res uns 8 Sare
preis 59,70 Rm. bez. Loco ohne Faß 59 Rm. bez., pr. dieſen Monat, Marz April Wien öſterr Wah ung 100 Fl. 8 a 175,70 b
u. April Mai 60--59,5 Rm. bez., Mai Juni 60,3--60 Rm. bez. Sept. Oct. Pete b rr. rung. 100 S. Rubel 3 Wochen 263 30 r
Rm. bez. Leindl loco 58 Rin. bez. Spdpiritus loco in matter Haltung W ſchan“ o S Ruxel s Tee (299 50 b
ctänd. Liter, Kündigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 44,4 Rm. bez., arſchau s
oco mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Marz April 44,4 Rm. bez.
April Mai 45,3--44,9 Rm. bez., Mai Juni 45,8--45,4 Rm. bez., Juni Juli 47
—-46,6 Rm. bez. Juli Aug. 48,4--48 Rm. bez. Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58. 340 70 bz. BStettin d. 13. März. Weizen pr. April Mai 196,50 bez., Mai Juni 201,00 Bad. Pr.-Anl. 67 4 1122,25 bz. G do. Lott.-Anl. 60 5 111,40 bz. B
bez. Roggen pr. April Mai 144,00 bez., Mai Juni 144,50 bez., Juni Juli 145,50 do. 35-Fl.-Obl.. 1138,00B do. do. 64 288,50 bz. G
bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. April Mai 59,50 bez., Herbſt 60,50 bez. Spiritus Baier.-Pram.-Anl. 4 122,90 bz. l Anleihe, 71 72 c

Wir r bez. April Mai 44,30 bez., Mai/ Juni 45,50 bez. u B J en e r 71,40 ben pr. Frühj. ez. Deſſauer St.Pr.A. 21117,2 o. abacks- 6100,75 bz.Hamburg d. 13. März. Weizen loco feſt, auf Termine beſſer. gen Meckl. Eiſenb. Obl. z 89,50 G do. Tab.Reg.Ak.
leco feſt, auf Termine feſter. Weizen pr. März pr. 1000 Kilo netto 202 Br. Meining. 4 Thlr.-Looſel 19,806 Rumanier
201 G., Mai/ Juni 207 Br., 206 G. Roggen pr. März 1000 Kilo netto 145
Br. 144 G. Mai/ Juni 148 Br. 147 G. Hafer flau. Gerſte matt. Rutel
flau, loco 63, pr. Mai 58 Oct. pr. 200 Pfd. 61. Spiritus matt, pr. Marz
34 April Mai 34 Juni Juli 35 Juli Aug. pr. 100 Liter 100 36 Oeſterr.
Wetter: Veranderlich.

Ruſſ. Pr.-Anl. 64
Ausländiſche Fonds. I II do. do. 66Amerikaner ruckz. 85 6 99,25G 100,7 do. Boden-Cred.

PapierR. 4559,20 bz. do. NicolgiObl.
do. Silberrente 4 62 25 bz. Turkiſche Anleihe 65

u n e er

18—
S m

2

17,50 bz. B

Weizen loco geſchaftslos, auf

Erſte Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 15. März 1876.,

e



Wo bei den Effeeten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.
rerGebauer- Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hypotheken- Certifiegte. D. 7411 1975 Zt.Anh. Landesb. z -Pfdbr. 5 102,50 G Hörder Huttenverein 0 02,0 bz. B BerlinStettin. J. m. Ah
z Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 100 bz. G KölnMuſener Bergw. 0 28,00B do. II. Em. gar. 34 02,758P. Pr. Bod. C. rz.110 5 103,40 bz. G Königs u. Laurah tte 70 58, ,90 bz. B do. III. Em. do. 4 92,75G

do. do. à 100 5 101 b. G König Wilheim J. 4 26/75 bz. B do. IV. Em. v. St. g. 103,09BHyr Schldſch. 5 99, s v G Lauchhammer. 2 21,506 do. VI. Em. do. 4 92,50 bz. G
Nordd. GrundCred.-Bank 5 1ol, do z. G Louiſe Tiefbau 0 131,50 G do. VII. Em. 4 96 80 bPomm. P 129 5 105,75 G Magdeburger 18 a i21 „10 G Bresl.-Schw.Freib. G. 4 93,50 GKdb. Pfdbr. d. C 4/2 100,25 bz. Marienhutte 7 l66, (06 Lit. J. 4 90,40BUnk. do. 73 5 101/50 bz. Mechernicher 12 S 125,70 bz. B Lit. K. a 89,75 bz. B
do. do. ruückz. à 110 5 106,20 bz. Menden, Schwerte 5 51,00 G Mindener J. em.do. do. do. 4 98,50B Osnabr. Stahlw. [6 4 (40,00 bz. B II p. 5 104,00GGothaer Grundered. Pfdb. 5 103 bz. G r A. 9 53,30 bz. 4Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 101 20 bz B. 0 S 43/00etw. bz. G do III. en. 4
Oeſterr. Bodenerd.-Pföbr. 5 88,75 G Pluto, See Geſ. 10 (60,00B do. a 90, 506
a Bod.Cred.-Pfoöbr. 5 102,25B chleſ. Zinkhutten 7 134,50 G dv. 3, gar. IV. Em. 4 092,40 bz. Gdo. 4!, 98 G do. do. St.-Pr.-A. [a4 7 39, /50 bz. B do V. Em 4 (090, /756d Ctr.-Bod.-Cr.-Pföbr. 5 Thale, Eiſenwerk 0 00B do. VI. Em. 95/60 bz. GWiſſener, St. Pr. [6 0 30, 00 13,00 Halle SorauGubener 5 91,50 bz. B

Dividende Hann.Alt. II. gar. Mgd. H. 4/2 87/506Bank-Papiere.“) 18741875 MarkiſchPoſener 5Aachener Disconto 6 93 75 G Eiſenbahn-Stamm- und Magdeb.-Halberſtadter 47 7Amſterdamer Bank 6 87,50B Stamm-Prior.-Actien. 1874 1875 do. do. v. 1865 4 95,60 GBank f. Rheinl. u. Weſtt. 4 64,906 achenMaſtricht 1 224,40 bz. do. do. v. 18735 (4 93,009Bergiſch Mark. Bank 0 76,56etw. bz. G ltong Kieler 6 S 113,75 bz. Magdeb.H.Wittenberge 3 72, 006Berliner Bank Ifr.) 0 36, /75 bz. 1060, 25 er Märkiſche 3 32,50 bz. G Wagdeb.Leipz. III. E. 499, 25B
do. Bankverein [fr.4 0 79, /509 erlin- Anhalt 8 1108,50 bz. Magdebg. Wittenberge 4do. Handelsgeſellſch. 7 5100, /50 bz. j.90„75PBerlinDresden (5) 331,50 bz. G Rherſhieſag Maärk. I. S. 4 97

Braunſchweiger Bank 7 67/3 02/50etw. bz. 6 BerlinGoörlitz 0 0 44/75 143 75 bz. Ser. à 62 4 (96,00Bdo. Ereditba nur o 230,00 bz. Berlin Hamburg. 12 1176,50 bz. do. Del. J. u. II. S. 4 57 /00 bz. G
Breslauer Discontobank 4 65,256 erlin e Magdeb. 1 (76,75 bz. B Oberſchleſiſche A. 4Coburger Creditbank 4 2 63 60 bz. erlinStettin i 125,50 bz. B do. B. g. F

w. 10 6 110,60 bz. G BreslauSchwd.Freib. 7 581 90 bz. G do. G. 4 D. 32,25Zettelbank G 95 y6oetw. bz. G KölnMindener 6 1100 75 bz. do. E. 3 85 50 GDe Ereditbank, neue 5 76,00B HalleSorauGubener 0 o 111, 40 bz. G do. F. 4 7
do. Landesbank. 9 117,00 b. HannoverAltenbekener 0 0 17, 25 bz. do. G. 4/298,80 GDotſche Bank 5 77 s Markiſch-Poſener 0 o 22, /60 bz. do. H. 4 101 00 bdo. Genoſſeuſch. 6 93, 006 MagdeburgHalberſtadt. 3 (64,25 b. do. von 1869. 5 103,80 bz. Gdo. Unionbank [fr. 3 0 79, 00 b. s reirziger 14 14 227,00 G do. (Brieg-Neiße) 4 97 25 GDiscontoCommand. 12 128,00 gar Lit. B. 4 4 (93, b bz. B do. (TCoſelOderberg) 4Serager Bank 8 62,90 b widerſch f-Märk. gar. 4 4 098,50B do. do. 5 104,40 bz.

Sewerbebank Schuſter 16,00 b Pordhauſen- Erfurt gar. 4 34/75 bz. G de Stardard Poſen 4
Ja werſwe Bank 62, 67 5100 10 bz Sderſchleſſche 'u. D. 12 143,00 Em aPig Hubner) 18*), 18 125,60 bz. G 12 130, 10 b. Ofdreußiſche Südbehn 5Leipziger Ereditanſtalt 9/7 121,60 b o ſreufiſche Südbahn o 28,50 b. echte Oderufer 5
do. Vereinsbank 5 86,756 weit ken ſervehn 6i, d 704197 90 bz. Rheiniſche 4Magdeburger Bankverein Ah 174,25 bz. ziniſche 116,50 bz. do II. E. v. Staat g. 3 87 „00

Meininger Creditbank 4 79,00 bz. B. gar. e 4 4 o3, 60etw. bz. G do. III. Em. v. 58u. 60 4 99, /256Norddeutſche Bank 10 6 130,00 G hein-Rahe 0 0 16/50 bz. do. do. v. 62 u. 64 4 99, 256Nordd. Grunderedit 9 9 1777. bz. B StargardPoſen a 4 4 110 40 bz. B do. do. v. 1865 4 99/256
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Zweite Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 15. März 1876.

Alle Zweifel über den tieuen Titel der indiſchen Souveränin
Zur Tagesgeſchichte. ſind Zekſtreüt. Jhre Mafeſtät die Königin Victöria wird in Zukunft

Das „Mémorial diplomatique“ ſpricht ſich über Deutſch Kaiſerin von Jndien ſein. Der genaue Titel der engliſcheindiſchen
land s Situation folgendermaßen aus: Preußen iſt gegenwärtig die Souveränin lautet von nächſter Zeit an: „Vietöria, by the Grace
erſte Macht des Kontinents, und erhält allein und nach ſeinem Belie of Göd, of the United Kingdöm of Great Britain aud Ireland
ben das europäiſche Gleichgewicht. OeſterreichUngarn verdankt ihm Queen, Defender of the r aith, and Ewpress of India.“ („Victo-
ſeine Verſöhnung mit Rußland und das letztere bedarf des Kabinets ria, von Gottes Gnaden Königin des Vereinigten Königreiches von
von Berlin als Vermittler mit England in ſeinen gegenwärtigen und Großbritannien und Jrland, Vertheidigerin des Glaubens und Kaiſerin
zukünftigen Verwickelungen in Aſien. Preußen zeigt ſich gegenwärtig von Jndien.“) In der ParlamentsSitzung vom 11. März beantragte

n ſeinen Beziehungen zu den Mächten gemäßigt, und zurückhaltend. der Premierminiſter die zweite Leſung des Geſetzentwarfes, durch welche
Es mißbraucht ſeine präponderirende Stellung nicht, wie es ſeine Zu die Königin ermächtigt wird ihren bisherigen Titeln einen neuen Ti-
rückhaltung in den türkiſchen Angelegenheiten beweiſt. Preußen iſt tel als Beherrſcherin von Jndien hinzuzufügen. Disraeli leitete ſeine
eine ehrgeizige Macht, aber mit einem begrenzten Ziele. Sein Ehrgeiz Rede ein mit einer Erwiderung auf einige der Einwände, welche gegen
beſchränkt ſich auf die abſolute Einigung Deutſchland's. Das iſt aber die beabſichtigte Vermehrung der königlichen Titel erhoben wurden.

ein zugleich ſehr komplizirtes und ſehr langwieriges Werk. Der h r. r e n n n
Die letzte Kammerſcene über die Affaire Lutz-Seneſtrey wird m e er königliche Titel.ver Der Premier beſtritt ferner die Behauptung, daß die Annahme einesvon der Nürnberger Preſſe wie folgt beſprochen: „Daß ein Kammer- ſt ptung, daß h

kaiſerlichen Titels eine Aenderung der geiſtlichen Suprematie des Papſt-präſident, nachdem er einem Redner, ehe er ihm das Wort ertheilte ums zur Folge haben würde. Man werde fragen, warum der Titel
bedeutet hatte, nur bei der Geſchäftsordnung zu bleiben, denſelben von hum e zur Tolge 8

fend i ßblich beleidigender Weiſe gegen einen in der z Veaiſerin“ angenommen werde, wenn er nichts Höheres als „Königin“
ihr abſchweifend in gröblich beleidigender Weiſe geger n Der bedeute. Darauf antwortete er, daß nur durch die Vermehrung der
Sitzung anweſenden Miniſter vorzugehen, ja bis zu dem Ausdrucke
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Titel die Einbildungskraft von Nationen berührt werde. Auch ſei der„Verleumdung“ ſich zu verſteigen erlaubt, ohne ihm das Wort zu ent- 9
ziehen oder auch nur den Ordnungsruf über ihn ergehen zu laſſen, iſt
ein im parlamentariſchen Leben unerhörter Vorfall, der ſelbſt in einer
Verſammlung von Botocuden als Unicum daſtehen würde, und Hr. v.
Ow documentirte hierdurch ſeine gänzliche, ſelbſt durch ſeine körperliche
Gebrechlichkeit nicht entſchuldbare Amtsunfähigkeit in höchſt beſchämender
Weiſe.“

Vergangenen Donnerſtag hat das officielle Blatt Frankreichs
däs Land mit einem theilweiſe neuen Miniſterium überraſcht. So
ſchnell hatte man die neue Zuſammenſetzung nicht erwartet; dieſelbe hat
eigentlich auch keine Partei recht erfreut, außer vielleicht das linke Een-
trum, welchem das Miniſterium zum größten Theile entnommen iſt.
Die neuen Mitglieder könnten eben ſo gut das Miniſterium Thiers-
Perier heißen, wie Dufaure; es fehlte nur noch Caſimir Perier, der be
kanntlich ein Schwager des Herzogs von Audriffret-Pasquier iſt; dann
aber wäre der Anſchein zu deutlich geweſen und das Thiersſche Preſtige
zu ſehr hervorgetreten. Jedenfalls folgte der Marſchall Präſident ſeinen
„conſervativen“ Grundſätzen, vielleicht auch den Werſungen ſeiner mo-
narchiſchen Freunde, indem er ſich dieſe Männer zu Miniſtern wählte,
die bisher weder nach der einen, noch der anderen Seite eine beſonders
markirte Stellung einnahmen. Die neuen Miniſter haben meiſtens eine
wenig bedeutungsvolle Vergangenheit. Ricard, welchem das wichtige

Portefeuille des Jnnern zufällt, iſt ein geſchätzter Advokat der Provinz,
den ſeine Feinde daher ſpöttiſch den „Aigle von Niort“, einer kleinen
Stadt in den Deux-Sevres, zu nennen pflegen. Er ſteht im beſten
Mannesalter (geboren 1828), lehnte ſich in jungen Jahren gegen den
Staatsſtreich vom 2. December auf, daher er auch von der gemiſchten
Kommiſſion ſeines Departements verfolgt wurde und wirkte während
der ganzen Dauer des Kaiſerreichs nur als Rechtsanwalt. Die Regie-

rung vom 4. September ernanute ihn zum Präfekten des Deux-Severs
und betraute ihn mit der Organiſirung der Landesvertheidigung in drei
weſtlichen Departements. Jn die Nationalverſammlung kam er dann
mit dem Rufe eines ausgezeichneten Redners, den er indeß vor dem
Plenum nicht rechtfertigte, während er in den Ausſchüſſen bald einen
maßgebenden Einfluß gewann und eine Zeit lang den Vorſitz im linken
Centrum führte. Schon unter Thiers wurde er in verſchiedenen Miniſter
kombinationen genannt, desgleichen und noch beſtimmter ſeit dem Siege
der republikaniſchen Verfaſſung vom 25. Februar. Um ſo mehr über
raſchte und betrübte es ſeine Freunde, daß die Abgeordnetenwähler von
Niort einem Konſervativen vor ihn den Vorzug geben. Waddington,
im Aisnedepartement in den Senat gewählt, iſt der Sohn eines eng-
liſchen Baumwollſpinners der ſich in Frankreich niederließ, als Ver
faſſer einiger archäologiſcher und hiſtoriſcher Schriften Mitglied der Aka
demie des Jnſcriptions, Proteſtant, und war ſchon vom 18. bis zum
24. Mai 1873, während der wenigen Tage vor dem Sturze Thiers,
Miniſter des Unterrichts. Er iſt 49 Jahre alt. Chriſtophle, Abgeord
neter der Orne, iſt ein ehemaliger Advokat am Kaſſationshofe und Prä
fekt der Regierung vom 4. September, welches Amt er niederlegte, als
Gambetta die Auflöſung der Generalräthe dekretirte. Er gehört wie
Ricard und Waddington, zu den Führern des linken Centrums und
gilt für einen ausgezeichneten Juriſten. Er iſt 1830 geboren. Teiſſerenc
de Bort, von der Haute Vienne in den Senat gewählt, 61 Jahre alt,
iſt eine bewährte Autorität in Eiſenbahnſachen und einer der Gründer
und Verwaltungsräthe der Lyoner Bahn. Von Thiers zum Miniſter
der öffentlichen Arbeiten ernannt, trat er mit demſelben von der Regie
rung zurück und gehörte ſeitdem als konſervativer Republikaner dem
linken Centrum an. Admiral Fourichon, Senator auf Lebenszeit, unter
der Regierung vom 4. September Marineminiſter und mit Gambetta,
Cremieux und Glais-Bizon Mitglied der Delegation von Tours ſchloß
ſich der Gruppe Wallon an und im Miniſterium wird er mit Decazes
und Ciſſey die Minorität der farbloſen Verfaſſungstreuen bilden. Du
faure iſt nun factiſch Präſident des Conſeils und hat als ſolcher unter-
zeichnet, während Buffet nur Vice- Präſident war. Der Marſchall Mac
Mahon hat die Stellung, welche die Conſtitution ihm anweiſt, außer
halb und über den Parteien angetreten und iſt nun wirklich der erſte
Diener, der erſte Bürger des Staates.

werden und dann wieder nach England zurückkehrten.

Titel „Kaiſerin“ nicht unengliſch. Spenſer dedizirte der Königin Eli
ſabeth ein Werk, in welche ſie „Kaiſerin“ genannt wurde. Dem Ein-
wande, daß dieſer Titel die Kolonien außer Acht laſſe, trat Disraeli
mit dem Bemerken entgegen, daß die Koloniſten größtentheils Englän-
der ſeien, die lediglich nach den Kolonien kämen, um dort reich zu

Nachdem er
noch hervorgehoben, daß der neue Titel von dem Volke und den Für-
ſten Jndien's mit Akklamation begrüßt werden würde, ermahnte er das
Haus, die Vorlage ohne Abſtimmung paſſiren zu laſſen, als einen Akt,
der den Glanz des engliſchen Thrones ſowie die Sicherheit des Reiches
erhöhen würde und gleichzeitig das indiſche Volk lehren würde, daß
England mit ihm ſympathiſire und die Wichtigkeit des indiſchen Rei
ches für ſeine Jntereſſen zu würdigen verſtehe (Beifall). Gladſtone,
der ſich zur Unterſtützung der beantragten Vertagung der Bill erhob,
wandte ſich zunächſt gegen die Bemerkung des Premierminiſters, daß
die vorliegende Maßregel von den Fürſten und Nationen Jndien's er-
wartet und gewünſcht wurde. Wenn dem ſo ſei, beſäße das Haus je
des moraliſche Recht, in den Beſitz der Beweiſe dafür gebracht zu wer
den Wenn ſie eine derartige Veränderung involvire, könnte ihr nach
ſeinem Ermeſſen nicht entſchloſſen genug Oppoſition bereitet werden.
Was den Tirtel an ſich betreffe, ſo ſei es nicht wünſchenswerth, ohne
ſehr ſtichhaltige Gründe die Krone England's mit dem Kaiſertitel in
Konkurrenz zu bringen, denn wenn der Königstitel mit dem Kaiſertitel in
Konkurrenz gebracht wurde, ſei erſterer entweder von letzterem abſorbirt
worden, oder habe den zweiten Platz eingenommen. 3. B. der Kaiſer
von Oeſterreich ſei auch König von Ungarn, aber man ſpreche niemals
von ihm als einem König. Schließlich tadelte es der Ex-Premier ſehr
ſtrenge, daß die Kolonien in dem neuen Titel der Königin unberück-
ſichtigt geblieben ſeien. Dagegen müßte er ſein entſchiedenes Veto ein
legen. Die weitere Erörterung verlief ſich noch etwas in Einzelheiten
und nachdem der Antrag auf Vertagung verworfen worden, genehmigte
das Haus die zweite Leſung der Vorlage ohne Abſtimmung ein
Reſultat, das mit anhaltendem Beifall begrüßt wurde.

Aus dem Landtage.
Berlin, d. 13. März. Der Etat des Kultusminiſteriums wurde

in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes in derſelben Weiſe
fortgeſetzt, wie er begonnen hatte. Vom Centrum aus wurden bei
verſchiedenen Titeln Beſchwerden aller Art angebracht, welche durch
gehends reſultatlos verliefen aber die Durchberathung des Etats auf-
hielten. Der Abg. Freiherr v. Wendt eröffnete die Diskuſſion beim
Titel: Provinzialſchulkollegium mit der ewigen Klage, daß in der Pro
vinz Weſtfalen die chriſtliche Grundlage des Volksſchulunterrichts nicht
gewahrt, daß die Gemeinden in ihren Rechten geſchädigt und daß die
evangeliſche Konfeſſion vor der katholiſchen bevorzugt werde. Gegen
dieſe Unterſtellungen verwahrte Geh. Rath Schneider das Miniſterium
unter allſeitigem Beifall. Das in den Schulen eingeführte Leſebuch,
führte er aus, wahre vollſtändig den katholiſchen Charakter; die Kinder
müßten jedoch auch wiſſen, daß ſie deutſche und Preußen ſeien. Der
Abg. Windthorſt (Meppen) konnte ſich bei dieſer Erklärung nicht
beruhigen und ſprach es als nothwendige Vorausſetzung bei Einführung
eines neuen Leſebuchs aus, daß daſſelbe vorher von der kirchlichen Be
hörde approbirt werde. Seiner Anſicht nach wäre eine konfeſſionsloſe
Schule beſſer als drei jetzt herrſchende mixtum compositum. Dieſen
Beſchwerden ſchloß ſich der Abg. Kantak inſofern an, daß er die den
Polen gebührende Parität für verletzt erklärte. Er endete mit dem
Verlangen, daß der Kultusminiſter das Provinzialſchulkollegium in
Poſen durch ein polniſches Mitglied verſtärken möge. Bei dem Titel
Prüfungskommiſſionen erhob Abg. Dauzenberg ſeine Klage über die
Zuſammenſetzungen derſelben und knüpfte eine Philippika gegen die
Maigeſetze daran. Der Abg. Frhr. v. Heeremann iſt indignirt
darüber, daß, wie man ihm geſagt, an junge Philologen vor ihrer An
ſtellung Gewiſſensfragen über ihre Haltung zu den Maigeſetzen geſtellt
worden ſeien und fragt an, ob derartige Fragen mit Einwilligung oder
auf Anweiſung des Miniſters erhoben würden. Vom Regierungtiſche

aus wurde ihm geantwortet, daß von der Centralſtelle aus derartige
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Fragen nicht vorgeſchrieben ſeien, Der Antragſteller möge nur die
Fälle, wo dies geſchehen, dem Miniſterium bekannt machen, dann
werde ſofort Remedur erfolgen. Bei dem Titel Volksſchulweſen ent
wickelte der Abg. Dr. Perger in ausführlicher Darlegung, daß die jetzt
geltenden Schulregulative allzu ſchnell eingeführt ſeien und prinzipielle
Mängel beſaßen. Jhm antwortete Abg. Miquel dahin, daß eine
ſolche Kritik nur hätte befriedigen können, wenn ſie von poſitiven
Vorſchlägen gefolgt geweſen wäre. Solche hätte er aber gänzlich ver
mißt. Danach vertagt ſich das Haus zur Weiterberathung dieſes Etats
auf morgen.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schleuſenwärter Joſeph Koch zu Metz die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom
29. Februar, betreffend das Etatsjahr für den Reichshaushalt,
wonach daſſelbe vom 1. April 1877 ab mit dem 1. April beginnt und
mit dem 31. März jedes Jahres ſchließt, ſowie das Geſetz vom 4.
März, wodurch die Kaiſer Wilhelm- Stiftung für die Angehörigen
der deutſchen Reichs-Poſtverwaltung auf die Angehörigen der deutſchen
Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung ausgedehnt wird.

Prinzeſſin Charlotte, älteſte Tochter des Kronprinzen, iſt geſtern
Mittag, begleitet von der Hofdame Gräfin Brühl und dem perſönlichen
Adjutanten des Kronprinzen, Major von Liebenau über Köln und Oſt
ende nach England abgereiſt. Bei der Abreiſe gab der Kronprinz
ſeiner Tochter, mit der er zuvor noch den Majeſtäten einen Beſuch ge
macht, bis zum Bahnhofe das Geleit.

Behufs Vorgehens gegen das chineſiſche Piratenweſen wird
dem „Reichsanzeiger“ zufolge das deutſche Geſchwader in Oſtaſien
verſtärkt, indem die zur Rückfahrt beſtimmten Schiffe „Hertha“,
„Ariadne“ und „Cyklop“ dort bleiben und mit den dort Mitte Mai
eintreffenden Schiffen „Vineta“ und „Louiſe“ verbunden, gemeinſam
mit den engliſchen, chineſiſchen und anderen Schiffen operiren werden.
Der „Nautilus“ geht noch vor Ende dieſes Monats gleichfalls nach
China ab.t Die Naſſauiſchen Abgeordneten werden in Folge des Unglücks

von Caub, worüber ſie vom Bürgermeiſter in Caub nähere Nachrichten
empfingen (9 Gebäude ſind verſchüttet, 26 Menſchen getödtet), eine
Anfrage an die Regierung richten, ob derſelben ſchon genaue Mitthei-
lungen zugegangen ſind, ob weitere Gefahren drohen, ob Anordnungen
zur Ueberwachung getroffen und ob durch raſche polizeiliche Anordnun
en die bedrohten Gebäude geräumt ſind? Petri wird die Jnterpellation

im Plenum vertreten. Der Etat weiſt bereits eine Summe von 40,000
zur Unterſtützung Caubs an zur Abwendung der ihr durch den Berg-

rütſch drohenden Gefahr. Leider iſt das Unglück früher eingetreten, als
die Hülfe wirkſam werden konnte.

Jn Bezug auf den Antrag des Abg. Schmidt (Sagan) betreffend
die Beſeitigung der fiskaliſchen Brückenzölle hat die Budgetkom-
miſſion beſchloſſen: die königliche Staatsregierung aufzufordern. auf
die Beſeitigung der fiskaliſchen Brückenzölle baldmöglichſt Bedacht zu

nehmen.
Die Budgetkommiſſion hat ihre Berathungen über die tech

niſche Hochſchule beendigt. Es waren, nachdem die früher erwähn-
ten Anträge angenommen waren, nur noch die Folgerungen für das
vorliegende Budget zu ziehen. Der Referent Dr. Wehrenpfennig hatte
die Ablehnung der zweiten Rate von 150,000 Mark für den Bau
einer Gewerbeakademie beantragt. Jndeß wurde im Verlauf der Ver
handlung ein anderer Weg vorgeſchlagen, durch welchen ſich die Auf
rechterhaltung der Summe ſelbſt mit den gefaßten Beſchlüſſen über
den Bau einer gemeinſamen Hochſchule vereinbaren läßt. Die Kom
miſſion beſchloß nämlich, den Zweck des Titels zu ändern ſtatt „zum
Neubau einer Gewerbeakademie, zweite Rate“, wurde die Summe
„zur Beſtreitung der Koſten der Prüfung und Vorbereitung eines
Projekts für eine techniſche Hochſchule bewilligt. Die Kommiſſion
ging hierauf zu dem Extraordinarium für die Bergakademie über, für
deren Neubau auf dem Grundſtück der Eiſengießerei im diesmaligen
Budget die Summe von 400,000 Mark verlangt wird. Mit dieſem
Neubau verhält es ſich in doppelter Beziehung anders, als mit dem
Neubau für die Gewerbeakademie. Einmal iſt für den Neubau der
Bergakademie eine Summe von 241,000 Mark bereits verausgabt und
eine weitere Summe von 600,000 Mark an kontraktlichen Verpflich
tungen eingegangen. Dann aber wurde ſowohl von dem Referenten
Dr. Hammacher wie von den übrigen Mitgliedern der Kommiſſion
anerkannt, daß es ſich hier um eine nach Lehrplan und Leiſtungen
vortreffliche und in ihrer Eigenthümlichkeit berechtigte Anſtalt handle,
wenngleich allgemein der Wunſch ausgeſprochen wurde, daß auch dieſe
Anſtalt räumlich in möglichſt naher Verbindung mit dem künftigen
Polytechnikum gebracht werde, damit eine wechſelſeitige Benutzung der
Vorleſungen Sammlungen u. ſ. w. ſtattfinden könne. Jene Summe
von 400,000 M. wurde demnach bewilligt, gleichzeitig aber eine Re
ſolution angenommen, durch welche die Staatsregierung aufgefordert
wird, den Platz für die projectirte techniſche Hochſchule in möglichſter

räumlicher Nähe der Bergakademie zu wählen.
Die Magdeburgiſche Zeitung ſpricht ſich ſehr anerkennend über

den von der Reichsjuſtizcommiſſion angenommene Antrag des Abg. Dr.
von Schwarze aus, nach dem die Verfolgung von Beleidigungen und
Körperverletzungen abgeſehen von Schadenerſatzklagen im Wege
des Civilproceſſes nicht mehr ſtattfinden ſoll. Die Annahme dieſes
Antrages bezeichne einen ſehr bedeutenden Fortſchritt in der Entwicke
lung unſerer Rechtszuſtände.

Staatsanwalt wegen aller Verbal- und aller leichten Realinjurien nicht
einſchreiten, wenn er auch den guten Willen hätte, dem Verletzten zu
ſeinem Rechte zu verhelfen und ihm Genugthuung für erlittenen
Schimpf zu verſchaffen. Mithin ſei der Verletzte rechtlos, wenn ihm
keine Zeugen zur Seite ſtehen. Die Rechtloſigkeit aber und das Ge-
fühl der ungeſühnten Kränkung führe nicht ſelten zur Selbſthilfe, zu
Thaten der Rache und mithin zur Verwilderung der Sitten.“

Die dem preußiſchen Landtage wegen der Erwerbung der Halle
Kaſſeler und eines Theiles der Magdeburg Erfurter Bahn für
den Staat zu machende Vorlage iſt, wie der „Berl. Act.“ hört, bereits
in der Ausarbeitung begriffen und ihre Einbringung noch vor der Ab
haltung der von den betr. Eiſenbahn-Geſellſchaften einberufenen Gene-
ral- Verſammlungen zu erwarten.

Dr. Strousberg befindet ſich noch immer in der Hoffnung, ſeine
Angelegenheiten ordnen zu können, ſobald ihm nur ein perſönliches
Eingreifen in dieſelben geſtattet würde. So iſt neuerdings wieder von
Moskau aus von ihm ein Ausgleichsangebot bei dem prager Concurs-
gericht eingelaufen, in dem er erklärt, ſich verpflichten zu wollen, falls
der Verkauf der deutſchen und der Ausbau der böhmiſchen Werke ge-
ſtattet würde, nach drei Jahren die ratenweiſe Abzahlung zu beginnen
und die Schulden vollſtändig zu tilgen.

Ueber den Empfang des neuernannten deutſchen Bot-
ſchafters beim Könige von Jtalien am 9. d. Mts. ſchreibt man
aus Rom: Das Ceremoniel bei der Auffahrt des erſten akkreditirten
Botſchafters war ein anderes, glänzenderes als ſonſt. Um 10 Uhr
fuhren die königlichen Galawagen, in denen zwei Ceremonienmeiſter
Platz genommen hatten, nach dem Palaſt Caffarelli, der Reſidenz des
Botſchafters. Herr von Keudell, der den Großkordon des Ordens der
italieniſchen Krone trug, beſtieg den erſten Wagen ſämmtliche Diener
ſchaft trug rothe Uniformen und wurde angeführt von einem königlichen
Vorreiter. Unter den Klängen des Königsmarſches und während die
Schloßwache das Gewehr präſentirte, fuhr der Botſchafter und ſein
Gefolge in den Quirinal hinein. Baron von Keudell wurde am Fuße
der Schloßtreppe vom Palaſtpräfekten Grafen Paniſſera di Veglio
empfangen und in den Schweizerſaal geführt, wo die Eskadron der
Leibküraſſiere in Parade aufgeſtellt war und das Gewehr praäſentirte.
Der erſte Generaladjutant des Königs, General Medici, empfing hier
den Botſchafter und führte ihn zum Könige, welcher mir der
Uniform der Armeegenerale bekleidet war und ſeine preußiſchen
Orden trug. Der Empfang dauerte etwa 20 Minuten, wonach Baron
v. Keudell mit demſelben Ceremoniel nach ſeinem Palaſt zurückgebracht
wurde.

Nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen tritt die Königin
von England ihre Reiſe nach dem Continent am 28. d. Mts.
an. Die Einſchiffung an Bord der Königl. Yacht „Victoria und Al-
bert“ erfolgt in Gravesend und die Landung entweder in Cherbourg
oder Antwerpen.

Der Bergſturz in Caub.
Aus dem Rheingau vom 13. März erhalten wir von unſerm

G. Correſpondenten den folgenden Bericht:
Das Städtchen Caub, dicht am Rhein liegend, Hauptſitz des

rheiniſchen Dachſchieferbaues, iſt allen Patrioten bekannt durch Blü-
cher's Uebergang über den Rhein. Als ich mich geſtern Nachmittag
an Ort und Stelle begab, um die Unglücksſtätte ſelbſt in Augenſchein
zu nehmen, bot ſich mir ein grauenvolles Bild der Verwüſtung und
Zerſtörung dar. Leider beſtätigt ſich die traurige Kunde nur zu ſehr.
Während ich dies ſchreibe, liegen noch 21 Menſchen unter den Trüm-
mern verſchüttet, vielleicht zum Theil noch lebend, vielleicht ſchon
todt. Sechs Leichen hat man ſchon vorgeſtern ausgegraben und geſtern
beerdigt, drei Menſchen ſind noch lebend vorgefunden worden. Pioniere
von Coblenz und Mainz räumen gegenwärtig den Schutt fort, obgleich
wenig Ausſicht vorhanden iſt, noch helfen zu können, nachdem die
Elemente ſo furchtbar gewüthet. Ja, die Gefahr iſt durchaus noch
nicht beſeitigt, vielmehr ſteht zu befürchten, daß noch andere Gebäude
verſchüttet werden können. Wodurch das Unglück herbeigeführt worden
iſt, darüber ſind die Anſichten noch getheilt; doch mögen wohl im
Jnnern des Berges befindliche Quellen den Unfall verurſacht haben,
nachdem der Boden durch den anhaltenden Regen gelockert war und
ſich geſenkt hatte. Die aufgeführte Schutzmauer hat wohl eine Zeit
lang Stand gehalten als ſie aber durchbrochen war, wird ſie um ſo
nachhaltiger die anſtoßenden, niedriger gelegenen Häuſer niedergedrückt
haben. Freilich hätte für das arme Städtchen wohl ſchon früher ge
ſorgt werden müſſen, wer konnte aber auch ein ſo beſtändiges Regen-
wetter vorausſehen? Man wird auch jetzt mit der größten Vorſicht
verfahren müſſen, um nicht etwa noch größeres Unglück herbeizuführen.
Nachdem ich das Terrain von den über dem Städtchen liegenden
Trümmern des Schloſſes Gutenfels beſichtigt, glaube auch ich noch
nicht jede Gefahr beſeitigt, zumal auch nach einer andern Seite hin
noch Spaltungen im Gebirge ſich zeigen. Hunderte von Menſchen
fuhren geſtern nach Caub, Rettung aber konnten ſie den Verſchütteten
nicht bringen. Einige der Bedrängten haben durch einen ſchnellen
Sprung wenigſtens das nackte Leben gerettet; gewarnt ſollen alle ge
weſen ſein, doch bleibt es immerhin unbegreiflich, warum ſie nicht
zwangsweiſe zur Räumung ihrer bedrohten Häuſer veranlaßt worden
ſind. Augenblicklich wüthet ein heftiger Sturm, während der Rhein
einen immer mehr drohenden Umfang annimmt.

5 Das Unwetter vom 12. und 13. März.

„Wie die Sache jetzt liegt, dürfe der
Halberſtadt, 13. März. Der fürchterliche Sturm in ver

gangener Nacht hat an vielen Hausdächern unſerer Stadt argen Scha-

en ang
Bäume
tadt iſt
die oberr

fört wor

Dach fo
Strecken

iſt mit
Diſtrict
heute M
man bli
über der

C

denkwür
Carl Kr
Oeſterrei
Schlacht
Wiedera
im elter
neſen, h
nerpoſter

Bahnme
2 Güter
heimgeſt

tet der
der Elte
ten hieſſ
ſucht er
im Tot
„Krieg
Vollende
ten Sar
hiefige
Verſen
Pfarrer
Timoth
Lauf vo
den de
ſuchte.

über di
bezeigu
einen F
ten Elt

13jährig
willig
jüngere
ſchaukel
zu erhä
ſtellte
derſelbe
Hand

unglück
ſtrebſa
alten
ſo ſind
Man
Wand.
jüngſte
hältniſſt

Préè
den Sto
richtsraät

Als

aus Do
eines eir

Au
d. J. in



en angerichtet, ja die Gewalt deſſelben war ſo groß, daß ſelbſt ſtarke
Bäume davon entwurzelt ſind. Auch ein Neubau in der Gröpervor-
fadt iſt dem Sturme zum Opfer gefallen, denn ſowohl das Dach als
ſie obern noch im 7Holze ſtehende Etage deſſelben ſind vollſtändig zer
tört worden.

Frankfurt a. M., 12. März. Geſtern Abend tobte hier bis
gegen 11 Uhr ein orkanähnlicher Sturm, der an Dächern, Fenſtern,
Säumen c. vielfachen Schaden anrichtete. Der Schaden, welchen der
Hrkan anrichtete, iſt ein ganz eminenter. Bauhandwerker, namentlich
aber Glaſer werden zu thun haben, bis Alles wieder hergeſtellt iſt.
In der Taunus ſowie in der FiſcherfeldStraße wurde je ein halbes
Dach weggetragen oder zuſammengerollt. Die Faßhalle auf Leſchhorns
Felſenkeller iſt total zerſtört; eine zuſammenbrechende Pappel im zoolo-
logiſchen Garten zertrümmerte einen Theil der Wirthſchafts- Halle. Das
Hach der katholiſchen Schule auf der Altengaſſe hat ſehr gelitten. Am
Bethmann'sWeiher ſind vier der ſchönſten Bäume entwurzelt, ebenſo
am RechneiGrabenz in der FaſanenStraße iſt ebenfalls ein halbes
Hach fortgeflogen; in den Straßen vor der Stadt ſind auf lange
Strecken Garten-Zäune umgelegt.

Das Gehöft war zu der gedachten Zeit als vollkommen umiſchloſſen zu erachten,
es war von Gebauden und einer Maucr von 12 bis 14 Futz Höhe eingeſchloſſen
und die drei Thorwege unter Verſchluß geſetzt. Jn der t. gegen 1 Uhr hörte
der Schafer Göhre, Jnhaber des eiſernen Kreuzes, im Dorfe heftiges Hundege-
bell, er durchſuchte den Hof und ſah auf der Scheuntenne Licht. Er brachte ſeine
Hunde bei Seite, ſchlich ſich an das ſog. Katzenloch und legte ſich vor demſelben
nieder, um ſeine Beobachtungen anzuſtellen. Das Katzenloch war durch ein Paar
Handſchuhe verſtopft, er druckte dieſelben etwas bei Seite und gewahrte nunmehr
auf der erleuchteten Tenne eine Laterne und in einer Sfferzung von nur 3 bis 4
Schritt den ihm wohlbekannten Jungmann, der zur Zeit auf dem Rittergute in
Tagelohn ſtand. Jungmann, eine auffällige Erſcheinung mit einem „Geſicht, wie
es in Alsleben nicht wieder vorkommt“, fullte in drei mitgebrachte Sacke den mit
der Maſchine unter ſeiner Beihulfe ausgedroſchenen Weizen. Nachdem er eine
Quantitatt im Werthe von ca. 9 Thalern in aller Gemuüthsruhe eingeſackt datte,
trug er den Sack mit Weizen fort. Goöohre hatte eg. 10 Minuten ſeine Beob
achtungen argeßat; er begab ſich nunmehr ſchleunigſt zu dem Oeconom Barth
und theilte dieſem abſichtlich nur mit, daß Einer in der Scheune ſtecke. Auch
Barth machte ſich nunmehr auf, ſie nahmen vor der Scheune Stellung und ſahen,
wie aus der Scheunluke, welche nach außerhalb des Gehoöftes fuhrt, eine Leiter
herausgelaſſen wurde und alsdann ein Mann herunterſprang und die Flucht er-
griff. Barth ſetzte demſelben nach, kam ihm bis auf zwei Fuß nahe, ſtolperte
darauf, ſo daß er hinfiel und erkannte „ohne daß ihm vorher Göbre irgend ein
Wort daruber geſagt hatte“, in dem Verfolgten mit Beſtimmtheit den Jungmann.

Die Straße von Jſenburg hieher In der Scheune wurden an der Luke die drei gefüllten Saäcke vorgefunden, außer
iſt mit Bäumen, welche geſtürzt ſind, bedeckt, namentlich hat der dem eine mehr als zwantig pro mge Leiter, welche dem Brauereibeſitzer Weimann
Hiſtrict „Kaiſer-Tonne“ Noth gelitten.
heute Morgen gehemmt; es werden keine Depeſchen befördert. Wohin

über den Schaden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Stumsdorf, 11. März. Ein braver Jnvalid aus dem ewig
denkwürdigen Jahre 1870 wurde geſtern hier zur ewigen Ruhe gebettet.
Carl Kreſſe, noch nicht 30 Jahr alt, bereits im Feldzuge 1866 gegenOeſterreich ausgerückt, war am 18. Auguſt 1870 in der mörderſſchen

Schlacht bei Gravelotte durch den Rücken geſchoſſen und hatte ſein
Wiederaufkommen damals lediglich der anhaltenden ſorgfältigen Pflege
im elterlichen Hauſe hierſelbſt zu verdanken. Anſcheinend ziemlich ge
neſen, hatte er vor 3 Jahren, nach ſeiner Verheirathung, einen Schaff
nerpoſten an der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn, an welcher ſein Vater
Bahnmeiſter iſt, angenommen, ward indeß beim Zuſammenſtoßen von
2 Güterzügen unweit Niemberg von einer derartigen Körpererſchütterung
heimgeſucht, daß die alte Wunde von Neuem aufbrach und er ungeach
tet der umſichtigſten Behandlung und Abwartung, welche ihm Seitens
der Eltern und ſeiner unermüdlich thätigen Ehegattin, wie der Verwand-
ten hieſelbſt zu Theil wurde, ſchließlich den Folgen der Lungenſchwind-
ſucht erlag. Wie geehrt der junge Mann im Leben geweſen, ſo auch
im Toede. Ein langer Zug Leidtragender, unter Trauermuſik vom
„Kriegerverein von Stumsdorf und Werben“, deſſen Mitglied der
Vollendete war, mit umflorter Fahne eröffnet, folgte dem reichgeſchmück
ten Sarge vom Trauerhauſe nach dem Friedhofe.

Der TelegraphenVerkehr iſt im Spatherbſt r

man blickt, überall Zerſtörung; wohin man hört, nichts als Klagen darunter mit 25, Jahr Zuchthaus beſtraft iſt, ſeine Thäterſchaft.

en war und zweifellos von dem Diebe &5 Verubung
ſeines Verbrechens in's Gebäude gebracht war. Trotz dieſer uberfuührenden Be
weismittel leugnete der Jungmann, der bereits drei Mal wegen t 32

r behauptete,
Nachts “2 Uhr in ſeinem Bett gelegen P haben und ſtellte ſeine Hausgeywoſſin,
die verehelichte Lindner, als Zeugin hierfür. Dieſe bekundete auch mit Beſtimmt-
heit die in ihre Wiſſenſchaft geſtellte Thatſache. Es wurde in der Beweisauf-
nahme noch conſtatirt, daß unter den drei Diebſtahlsbeſtrafungen ſich zwei vor-
fanden, welche wegen nachtlicher Diebſtahle ausgeſprochen waren. Das Verdiet
der Geſchworenen lautete auf Schuldig des verſuchten ſchweren Diebſtahls an
den drei Sacken Weizen, während Jungmann des einfachen, auch wegen der Leiter
unter Anklage geſtellten Diebſtahls fur nicht ſchuldig befunden wurde. Jungmann
erhielt 2 Jahr Zuchthaus und Ehrverluſt, auch wurde die Stellung unter Polizei
Aufſicht fur zuläſſig erachtet.

Bericht des Dr. Schadeberg,
Sekretärs des Börſenvereins in Halle.

alle, den 14. März 1876.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo findet in guten Sorten guten Abzug, geringe
Sorten vernachläſſigt, 174 und darunter bis 192 Mk. bez., feiner
bis 210 Mk. bez., feinſter Weißweizen und poln. über Notiz bez.

Roggen 1000 Kilo feſter bei kleinerem Angebot, Landwaare 162
168 Mk. bez., oſtpreuß. Sorten 171-—177 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo flau bei ſchwerfälligem Geſchäft 169—176 Mk. bez.,
e Landgerſte 179 189 Mk. bez., feine und Chevalier- 196

bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo hieſige 14——14 Mk. bez., auswärtige Waare
von 13 Mk. bez.

Hier leitete der Hafer 1000 Kilo 174——179 Mk. bez.
hiefige Männergeſangverein die Feier mit dem Geſange von 3 Hülſenfrüchte 1000 Kilo flau, VictoriaErb 1Verſen aus dem Liede: „Was Gott thut, das iſt ec.“ ein, worauf Zu Kilo faſt 10 n e 222 Mk. bez.
Pfarrer Dr. Krüger unter Zugrundelegung der pauliniſchen Worte 2. Wicken 1000 Kilo 204—-222 Mk. bez.
Timoth. 4,7: „Jch habe einen guten Kampf gekämpfet, ich habe den Mais 1000 Kilo feſt, 130—132 Mk. bez.
Lauf vollendet“ c. ſich eingehend über das Leben und das bittere Lei
den des jungen Dulders ausſprach und die Trauernden aufzurichten
ſuchte. Nach einem angemeſſenen Schlußgeſang erfolgte das Schießen
über die offene Gruft, welches als eine ausſchließlich militäriſche Ehren-
bezeigung bei den Leichenbegängniſſen ehemaliger Krieger, welche
einen Feldzug mitgemacht haben, geſtattet iſt. Gott richte die gebeug
ten Eltern und Geſchwiſter des Vollendeten auf.

Stumsdorf, den 11. März. Am heutigen Tage hatte der
13jährige Schulknabe Herrmann Peter hierſelbſt das Unglück, unfrei-
willig Mörder an ſich ſelbſt zu werden. Beim Spielen mit einer
jüngeren Schweſter im Stalle beſchäftigt, wo er ſich wiederholt ge
ſchaukelt, will er letztere dadurch ängſtigen, daß er ihr verſpricht, ſich
zu erhängen. Unbedachtſam ſchlüpft er mit dem Kopfe in die herge
ſtellte Schleife eines Strickes und der Tod war beim Zuſammenziehen
derſelben ſchnell im Gefolge, zumal nicht rechtzeitig genug Hülfe zur
Hand war.

4t Am 12. März d. J. zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags ver
unglückte der Ziegeleibeſitzer Schröder zu Schoch witz, ein fleißiger,
ſtrebſamer Mann beim Einreißen ſeines aus Wellerwand gebauten
alten Wohnhauſes. Da Niemand bei dem Unglücksfalle zugegen war,
ſo ſind nähere Angaben über die Urſache ſeines Todes nicht möglich.
Man fand den Verunglückten todt unter einer dicken eingeſtürzten
Wand. Er hinterläßt eine Familie mit 5 Kindern, von denen das
jüngſte erſt 6 Monate alt iſt, in den bedrängteſten Vermögens Ver
hältniſſen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 11. März.

Präſtdent und Gerichtsſchreiber wie bisher die Staatsanwaltſchaft war durch
den Staatsanwalt Woytaſch vertreten. Als Beiſitzer fungirten die Kreisge-
richtsrathe Boſſe, Sernau, Holtze, Metſch.

Als Geſchworene wurden ausgelooſt: Dehne, Fabrikbeſitzer hier; Dahnicke,
Kaufmann in Bitterfeld; Follenius, Bergrath hier; Scharf, Gutsbeſitzer in
Hohenoſſig; Book, OberbergamtsMarkſcheider hier; Merckell, Kaufmann in
Eisleben; Weſtphalen, Rittergutsbeſitzer in Löbnitz; Dr. Heſſe, Oberſtabsarzt
a. D. in Delitzſch; Horn, Freigutsbeſitzer in Röderau; Fiedler, Schulze und
Gutsbeſitzer in Quering; Ruhl, Schulze und Gntsbeſ. in Pohritzſch; Wer ther,
Stadtrath hier.

Auf der Anklagebank befand ſich der Handarbeiter Chriſtign Jung mann
aus Dorf Alsleben, geboren am 17. April 1827, zangeſchuldigt eines ſchweren und
eines einfachen Diebſtahls im Ruckfalle.

Auf dem Rittergute zu Alsleben wurde in der Nacht vom 20. zum 21. Jan.
d. J. in höchſt raffinirter Weiſe in einer Scheune ein Weizendiebttahl ausgefuühr:.

Lupinen 1000 Kilo gefragt, 126—-129 Mk. bez.
Kleeſaaten 50 Kilo rothe 54——66 Mk. bez., feinſte höher, Stein

klee 24—-30 Mk. bez., Eſparſette 18——-22 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco unverändert, Kartoffel 44 Mk.

bez., Rüben- 43 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 31 Mk. zu notiren.
Malzkeime 50 Kilo 5--57, Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo S Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 5 Mk. bez., Weizen 4 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 8 8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4/„5 Mk. bez.
Langſtroh 50 Kilo 3-—3 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, ven 14. März 1876.

Bei ziemlich guter Zufuhr und mäßiger Kaufluſt haben ſich Preiſe
unverändert behauptet.

Weizen geringe feuchte Sorten 56—-59 bez., etwas beſſere
Sorten 60--64 Mittelqualitäten von 6466 bez.,
feinere u. feinſte Sorten von 67—-70 pr. 170 t Brutto bez.

Roggen ohne Aenderung, gute hieſige Sorten von 54—57 p.
168 t Brutto bez., für feine und feinſte oſtpreuß. Sorten wird
58 59 pr. 2000 t gefordert.

Gerſte ord. Sorten 50--51 bez., gute gew. Braugerſte 52
53 feinere 54-55 beſſere bis feinſte Chevaliergerſte
von 5659 p. 150 &6 Brutto bez.

Hafer 33*,34 p. 100 W Brutto bez.
Mais 45 p. 2000 t netto Kleinigkeiten gehandelt.
Erbſen feinſte Victoria bis 80 p. 2160 Brutto bez., gering

Qualitäten von 74-76 zu notiren.

Mr. Morgens 5 Nhr. Nachm. 2 Nr. r Tagesmſtreſ.
Luftdruck 327,71 Par. L. 329,38 Par. L. 331,19 Par. L. 329,45 L.Dunſtdruck 2,70 Par. L. 2,33 Par. L. Par. L. 280 per z

i gkeit v e 79,9 79,6 pCt.uftwärme 4,5 G. Rm. Rm, 2,0 G. Rm. 4S rn w. W 2immelsanſicht ſzieml. heiter 4,zieml. heiter 5.1 bedeckt 10. wolkig 6.
Wolkenform Str. Nimb. -str. Strat. CGum.-ni. Nimbus.
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Bekanntmachungen. Chüringiſche Eiſenbahn.
Halle, den 7. März 1876. Bekanntmachung. dritte

e Auf der Thüringer Seite des Bahnhofes Halle ſollBekanntmachung. eine 2 Meter höhe und eirea 185 Meter lange, maſſive

finden ſich gegenwärtig Die Vergebung der dazu erforderlichen Arbeiten und Material-
20 2 S e e v D. c T e
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r

Weizen

Roggen
Gerſte

eingeſehen werden.Bennſtedt
Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten, welche mit der Auf-Kaiſerliche Ober-Poſtdirection.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll der zur Getreide
händler Ferdinand Ohme ſchen Konkursmaſſe in Kitzendorf ge
hörige, auf Grund und Boden der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn er ſ tig: e9 „SubmiſſionsOfferte über Errichtung einer maſſiven Einfriedi

gungsMauer auf Bahnhof Halle“

Dritte Beilage.

hafer

en
Stroh
Kartoffeln

baute und im Bahnhofe zu Brehna ſtehende maſſive Getreideſpeicher, r T eſer Menge Vormit ttags r u kier
deſſen Materiglienwerth im Falle eines Abbruchs auf 960 Mark tarirt iſt, ber un Petrw ver Suhnteenten der Jrergtt Reiter 2 U

am. 27. März er. Vormittags Ubr t Ne bot ſpäter eingehende Offerten finden keine Berück- Fel
i im des Bahnhofs V rnen durch ſrat Der ſihrigaag ote und ſp i ODſſerte

richts- Rath Rohland unter folgenden Bedingungen verſteigert werden. echtiguis. ißenfels März 1876a en iſt, wenn die Direktion der Berlin Anhaltiſchen Eiſen e triebe- Ja ſpectien 8 en
bahn die Benutzung des Speichers nicht länger geſtatten will, ver et H s Bnerikanepflichtet, denſelben ſofort zum Abbruch zu bringen. W es W. Hoſt mann.

2. auf das Meiſtgebot muß der Erſteher ſofort nach dem im Verſtei ſeh wonne jetzt Weizen
gerungstermine zu ertheilenden Zuſchlage 600 Mark anzahlen, denn a hnhofsstrasse Nr. 6 eine Treppe hoch. Rog c
Reſt aber binnen längſtens 8 Tagen bei Vermeidung nochmaliger Adolf Möpp. Serſre e3 2 3 ki Verſteigerung des Speichers auf Gefahr und Koſten des Erſtehers Inspeetor der Fener-Vers.-Gesellseh. Col b. e ritus
an den Verwalter der Konkursmaſſe, Depoſitalkaſſen Rendant ehe

Hildebrand in 7 a ſihren. R 7Oelitzſch, den 4. März 1876.Königliches Kreisgericht vdheiun a
s Schweidn rRestaurations Verpachtung. VFeinston Astr. Caviüar, fließend fetten Feräu-

Eine Bestaunration in der Stadt, mit gr. hellem Saal, harten Rheiniachs, hbochrothe Catania- Apfel- Fhüringe
ſoliden, tüchtigen Wirth 1. April zu verpachten. Auskunft ertheilt arnbuarger BRaveheisech und Gothagr wohimn- t Rat

Herr Handſchuhfabrikant Fröhlich, Dachritzgaſſe 10. Ken ächten westph. Schinbur und Gothaer und Union A

je e Braunschweiger Corvelaät-, Taugen- u. Lober-re aschinen, wurst zu ſoliden Preiſen, ücht Btaliener n
Loch Wasghinen, 5 Kilo für 3 Mark emupſieblt

An R. Wd Radreifen-Bieg-, Stauch und Leipzigerſtraße 103.h weissmaschinen, Brehbänke van KirchlisS. und alle Werkzeuge für Maſchinenbaler, Schloſſer, Erdbeere Zur Sten großen z 8
Schmiede c. empfiehlt in r ülcaeſrche m wung r u NF, NlIri e rown's under. erde-u. Vieh univerfG 9 2 e g. n tichsſtraße 4. Vorzüglich ertragreiche Sorte mit Verlooſung a 3

Freitag friſche Krans- v großen Früchten, für jeden tief Mark ſtets vorrä- Stande
porte Schweinfurter Zug S bearbeiteten Boden paſſend, hat ſich thig in der Annoncen Expe- ang
ochſen zum Verkauf bei überall gut bewährt. 100 St. 12 dition von Rudi h Einwo!

Gebr. Friegdmänn, Mk. 25St.3 Mk. inol. Emballage. Jin alte a sö., Brüderſtr. 14. en
Magdeburger Straße 51 e CGCulturanweiſung gratis. (Auf 10 Looſe das I1te frei.) Staädtiſ

Ia V n R ff. Für ein junges gebildetes Mäd- Wurzelechte Crarte4llS- e al chen wird in einem guten Hotel 18 rn Kohlmann's BorſenEin in hieſiger Oberſtadt belege e r e nd OSE R. 53 gaufmnes, neu erbautes großes Wohn zur Erlernung des Kochens u. der e e b kt h lle Shaus mit geräumigem Hof u. Gar Wirthſchaft Unterkommen geſucht. wer u 1 9 z n
ten, welches ſich zu jedem Geſchäft Offerten mit Angabe der Bedingun Somten rei chlich u. leicht bis zum nach Fuß u. Metermaaß Steno
eignet, iſt unter günſtigen Bedin gen erbittet man unter J. K. 1956 Spath erbſteb ühend, in Ts ſern ſind ſters vorräthig bei
gungen durch mich zu verkaufen im Annoneenbüreau von durch gutem R 25 Sehroedet 4 Simon en
A. Loeblich, Geſchäfts Agent, Bernh. Frever, Leipzig. St. e en 100 St. 45 Mk. Buehbhbanälung, Lieder

72 üche u. Molkenweſen er- S F ig.Associé-Gesuch. fahren, wird ſofort oder ſpäteſtens r r Ein in einer verkehrreichen Fa-
Zur Begründung eines En bis 1. April auf einem Rittergute brikſtadt an der Bahn günſtig gegruneun. Saatkartoffeln und div. Knol-gros- Geſchäfts in Landes- bei Naumburg a/S. geſucht. Off. lengewächſe gratis. legenes ftottes

produeten und chemiſchtech durch Rir do Naum- z Golonial-, Eisen- u.niſchen Artikeln, eventuell burg a/S. 1200 Etr. blaßrothbe,zur gen eines cher Fi G ött n ſe e ſchis Zwiebelkar Kurzwaaren-Geschäft,welches bisher Iluergtiv betrieben ch ſt Umſatz pr. annö ca. 75,000 Mark, agewurde, in Leipig. wird ein a e Tr er 600 Etr. Biscuitkartof heabſichtigt Beſitzer, wegen ſeiner
Kaufmann mit einer Baar- Branchen erfahren feln (Blauaugen). anderw. Betheiligung inel. Grund
einlage von 10—15,000 Thirn. ſucht ung in ging Fabrik. 400 Etr. weiße, gelb Fück zu verkaufen. Nach
geſucht Jeienigen, welche eine r di on a eiſchige Kartoffeln Zur uebernahme, die ſofort erfol welch
der Branchen genau kennen und We in verkauft, kranee Bahnhof Marſe gen könnte, gehören 15- 18,000 Don

h gereiſt haben, werden bevorzugt. wleh 8ſS. burg, das Rittergut Bündorf Sr. Gef. Anfr. unter H 51091 d.
Falls kann Betreffender auch als Auf dem Rittergute Goſeck bei bei Merſeburg. Fhasenstein Vogler

h ſtiller Theilhaber eintreten. Gef. Naumburg a/S. iſt zum 1. April Stelle-Geſuch! in Magdeburg. etzte
Offert. werden unter M. 421 an die Stelle eines Verwalters zu Eine Landwirthſchafterin, Rach
r 8 n beſetzen. We n beim in feiner Küche wie Molkenweſen Es iſt auf der Chauſſee von Vorrin Leipzig erbeten. H. 31243 IJnſpector Woltersdorf. durchaus erfahren, mit langjährigen Se S eine

Für mein Eiſen, Kurz und Zeugniſſen verſehen, wünſcht per gelbe Ku apſel verloren ge FleiGalanteriewaaren- Geſchäft ſuche ich Sommer Roggen 1. April Engagement, wenn möglich gangen, abzugeben in Teut ſchen

n per Oſtern einen jungen Mann mit reine echte Waare, für die ich in der Provinz Sachſen. Nähere thal beim Zimmermeiſter K. Sz guter Schulbildung als Lehrling garantiere, verkauft und verſendet Auskunft ertheilt Böhme, oder in Nietleben beim T
unter günſtigen Bedingungen. Getreidehändler Emil Veitel,, W. Baerwinkel, Eisleben, Gaſtwirth Mennicke, gegen an e

Earl Wapler, Erfurt. Cöthen, Bahnhof. Rathhausſtraße Nr. 9. gemeſſene Belohnung.

t GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. und



ne
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dritte Beilage zu 63

Lombardeun 181,50. Franzoſen 495,—.

Verzeichniß
der in Halle am 14. März 1876 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
14. März 187656.

Berliner Fonds Börſe.
BergiſchMärkiſche 32,25. CölnMindener 101, Rheiniſche 116,50. Oeſterr.

Staatsbahn 494,50. Lombarden 183, Oeſterreich. Eredit Actien 297,50.
Amerikaner 99,30. Preuß. Conſolidirte 105,10. Tendenz: ſ chwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 197, Juni-Juli 206,50.
Roggen. April-Mali 150,50. MaiJuni 150, FyJuni-Juli 150,
Gerſte loco 132177.
Lefet AprilMai 164,50.

piritus loco 43,80. April-Mai 44,80. Auguſt Septbr. 48,90.
Rüböl loco 60, April-Mai 60,40. Sept.-Octbr. 62,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 14, März 1876

BergiſchMaärkiſche St.Act. 82,50. BerlinAnhalt. St.Aet. 108,25. Breslau-
Schweidn.Freibg. St.Act. 81,90. Cöln Minden St.Act. 101, MainzLud-
wigshafen St. Act. 100, BerlinStettiner St. -Act. 129,90. Oberſchleſiſche
St.Act. A. O. 143 37. Rheiniſche St.Act. 116,25. Potsd.-Magdeb. St.Act. 77,75.
Thüringer A. 114,90. Maärk.-Poſen. St. Pr. 64,50 Rumaäniſche St.Act. 25,50

Oetterr. Cr.-Act. 297,50. Pr. Bod.Cred.
Act.-Bank 110, 10. Darmſt. BankAct. 110,30. Disc.-Comm.Anch. 126,96. Reichs-
bank-Anth. 158,90. Cöln Mind. 3 PramienAnl. 108,90 Laurahutte 53,25
union-Act. 11 Loulſe Tiefbau 31,50 Tendenz: ſchwankend.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 15. März:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Paſſions- Predigt OberDiaconus Paſtor Sickel.

u St. Moritz: Ab. 6 Paſſions- Gottesdienſt Diaconus Nietſchmann.
u Neumarkt: Ab. 6 Paſſions- Gottesdienſt Paſtor Hoffmann.

univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 12 u. Nm. 24.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 t. Gebäude d. Univerſ.-Bibliorh. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im UniverſitätsGebaäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Wwaagegeräude, Ein

ang Rathhaus.
Einwohner Melde Amt: Ervpeditionsſtunden von Vm. 3 1 u. Nm. v. 36

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
et es Leihhaus: Exyeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſentunden Vm. 8 1, N. 34.
Sparkaſſe f. d. Saatkreis: Kaſſenſtunden m. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3—5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Auguſta u. Dorotheenſtr.Ecke Engl. Sprachunterricht.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8/, Geſangſtunde im Cafe David“, part. links v. Eingang.
Hall. Verein für Volkswohl: Ab. 8 Ausſchußſitzung auf dem Jagerberge.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. S Rathhausg 14, in der „Glocke“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in der „goldenen Roſe“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Munchner Brauhaus“.
Maäannerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Thieme's Garten.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungeſtunde im „Café Royal“.

Stadt Theater Ab. 7 „Ein geadelter Kaufmann“, Luſtſriel.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 geöffnet

Verein für Erdkunde.
Sitzung

Freitag den 17. März Abends 7 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen.

Tagesordnung: Hr. Dr. Oscar Schneider aus Dresden über
ſeine vorjährigen beiden Reiſen über den Kasbek-Paß.

Zu dieſer Sitzung ſind auch die Damen des Vereins eingeladen
Nach der Sitzung findet ein gemeinſchaftliches Abendeſſen ſtatt, zu
welchem Couverts (à 3 Mark) beim Vereinsboten oder ſpäteſtens bis,
Donnerstag Abend bei Hrn. Schütz zu zeichnen ſind.

Der Vorſtand.
Haßlerſcher Verein. Mittwoch d. 15. März Abends 7 Uhr

etzte Uebung am Klavier (Vertheilung der Sängerkarten). Donnerstag
Nachmitt. 3 Uhr erſte Probe für Chor und Orcheſter, Freitag
Vormitt. halb 10 Uhr Generalprobe. C. A. Haßler.

Einen Gehülfen ſucht Bachmann, Lackirer,kleine Brauhausgaſſe 21.
Geſucht wird ein anſtändiges Mädchen, welches

Schneidern und etwas Zimmer reinigen verſteht, zur
Beaufſichtigung 3 r Kinder.Näheres gr. Ulrichsſtraße Nr. 30, 2 Treppen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche c.
und Gartenbenutzung, iſt billig zu vermiethen Karlsſtraße 10.

W u

Mr. Ryf. Mrk. Ror.8 pro Etr. 9 60 Bohnen pro Pfd. 178 55 ELinſen T 124e 9 20 Erbſen S 21S 8 (090 Butter S n 15en 4 75 Rindfleiſch a. d. Keule 63Stroh S 350 do. gewohnliches 57Kartoffeln 285 Kalbfleiſch 50Eier pro Schock 3 ammelfleiſch 58chweinefleiſch 60

der Halliſchen Zeitung (im G. Schweklchkr' ſchen PDerlage)
Halle, Mittwoch den 15. März 1876.

1 ff. möblirtes Zimmer, Nähe der Poſt und des landw
IJnſtituts, billig zu vermiethen. 2 desgl. ſofort oder zum 1. April
Näheres Steinthor 6 im Materialgeſchäft.

qccuo 5 0Öä öää 2 T
Bekanntmachungen.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt unter No. 355 Folgendes
Firma der Geſellſchaft:

Hempelmann kiraunuse.
Sitz der Geſellſchaft:

Halle a, S.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchafter ſind
1. der Kaufmann Friedrich Wilhelm Hempelmann,
2. der Kaufmann Siegmund Richard Krauſe,

Beide zu Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am 23. Februar 1876 begonnen;

eingetragen zufolge Verfügung vom 8. März 1876 am folgenden Tage.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Ziegeleibeſitzers Fried

rich Auguſt Schulze zu Eisdorf iſt zur Anmeldung der Forde-
rungen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
A. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubi-
ger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden aufs-
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,

mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Proxokoll anzumelden.

Der Termis zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. Februar er.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 11. April d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Boſſe im Kreis-
gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, wel
che ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie-
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti-
zen Bevollwächtigren beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechrs-An-
wälte Fiebiger, Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg,von Radecke, Steuer Schlieckmann, Seeligmüller und
Wippermann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., am 8. März 1876.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Geſellſchafts-Vermögen der im Geſell-

ſchafts-Regiſter unter Nr. 289 eingetragenen Handelsgeſellſchaft Wei-
ßenborn Comp. hierſelbſt, ſowie in den Konkurſen über das
Privatvermögen des Kaufmanns Günther Weißenborn, des
Kaufmanns Julius Scheidemantel und der Wittwe Johanne
Nägler geb. Kitze, ſämmtlich hier, iſt der Kaufmann Bernh.
Schmidt hier zum definitiven Verwalter der Konkursmaſſe ernannt.

Halle a/S., den 11. März 1876.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann Friedrich
Adolph Schroeder in Radewell, in Firma A. Schroeder,
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum S. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach-
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. Februar er.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 26. April d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Bertram im Kreisge-
richtsgebäude Terminszimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts-Anwälte
Fiediser r Göcking, Herzfeld, Krukenbarg, von

adecke,
permann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 29. Februar 1876.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

iemer, Schlieckmann, Seeligmüller und Wip-
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Schwerer Diebſtahl. Jn der Nacht zum 3. d. Mts. ſind
aus dem Zeiſing'ſchen Comtoir, Berliner Straße 4, 118 Mark,
darunter 16 harte Thaler und 22 Markſtücke mittels Einbruchs und
Einſteigens geſtohlen worden. Anzeigen erſuche ich, der Polizei Ver
waltung oder mir zu erſtatten.

Halle, den 11. März 1876.
Der Staats-Anwalt.

Verkanf von PRappelbäumen.
Am Donnerstag den 16. März Morgens 9 Uhr ſollen zwiſchen

Halle und Nietleben 103 Stück vom Sturm umgeworfene Pappeln
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
neues Klausthor hierſelbſt.

Verſammlungsort

Halle a/S., den 13. März 1876.
Der Bauinſpector Wolff.

Nathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller ſoll auf die Zeit vom 1. October d. Js.

ab auf 6 Jahre anderweit verpachtet werden und iſt hierzu Termin
zum 20. April d. Js.

im Rathhauſe anberaumt.
Fremde Bietungsluſtige haben

niſſe auszuweiſen.

Vormittags 10 Uhr
ſich über ihre Vermögensverhält-

An demſelben Tage wird auch das der Schützengeſellſchaft gehö-
rige Schießhaus verpachtet.

Oſterfeld, den 15. Februar 1876.
Der Magiſtrat.

Der Geſchäftsbericht pro 1I875 liegt für die Comman-
ditiſten in unſerm Geſchäftslocale zur Abholung bereit.

Halle a/Saale, den 14. März 1876.

MHMallescher Bank Verein
von Kulisch, Kaempf Cie.

Kaufmännische Unterstützungs- Kasse
in Halle a 3.

Die conſtituirende Generalverſammlung der Mitglieder der kauf-
männiſchen Unterſtützungskaſſe findet am

Dienstag d. 28. März c. Abends 7 Uhrim kleinen Saale der Stadtſchützen Geſellſchaft hier-
ſelbſt ſtatt.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorſtandes.
2. Feſtſtellung des Statuts und Ermächtigung des Vorſtandes,

etwaige Abänderungen mit der Königl. Regierung zu vereinbaren.
Z. Dechargirung der Rechnung bis ultimo December 1875.
4. Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung pro 1876.

Wir laden hierdurch ſämmtliche Mitglieder, d. h. diejenigen, welche
bisher Beiträge zu obiger Kaſſe leiſteten, zum Erſcheinen in obiger
General Verſammlung ein

Halle a/S., den 13. März 1876.
Der provisorische Vorstandl.

Büttmer, Veorſitzender.

Auction.
Dienstag d. 21. März e.

11 Uhr verſteigere
ich Merſeburger Chauſſee
Nr. So (Fabrik von Alwin
Taatz) die dem Agenten Vom
Huset in Poſen gehörigen Ma-
ſchinen, als: 1 Bügelgöpel, eine
Dreſchmaſchine, Häckſelmaſchine u
2 Wanzleber Pflüge gegen baare
Zahlung in Reichsgelde.
W. Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſ.

Guts- Verkauf.
Wegen Alter des jetzigen Beſitzers

ſoll in beſter Lage Sachſens ein
Landgut, eirca 40 Hectaren, aus-
gezeichneter Weizenboden u. guter
Wieſen, mit allem lebenden und
todten Jnventar, auszugs- und
herbergsfrei, verkauft werden. Ge-
bäude faſt ganz neu und ſind dieſe
mit 9000 27,000 R.-Mk.
Brandkaſſe verſichert. Die Aecker
und Wieſen ſind mit eirca 1900
Steuereinheiten belegt. Forderung
100,000 R.-M., Anzahlung 35——
40,000 R. M. Reelle Selbſtkäu-
fer wollen ſich gef. an den Oeko-
nom F. E. Dietrich in Strehla
wenden.

Eine fette Kuh verk. A. Kno-
che in Wallwitz am Petersberge.

Hausverkauf.
Ein im ſchönſten Theile der

Stadt Bernburg belegenes
Grundſtück mit herrſchaftlichem
Wohnhauſe, Scheunen, Ställenc.,
ſowie Garten, iſt preiswerth zu
verkaufen.

Daſſelbe eignet ſich zu jedem
größeren Geſchäft, ſowie auch zum
Gaſthof. [H. 51092.]

Von wem? iſt zu erfragen bei
oansenstein Voglerin Halle a/S.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Beeſen Nr. 23.

Ein junger Kaufmann wünſcht
ſich bei einem ſchon beſtehenden
oder auch neu zu gründenden

Getreide Comnissionsgeschäft

mit einigen tauſend Thalern zu
betheiligen.

Gefl. Offerten werden sub K. A.
1290 an Herrn Rurckolf Mosse
in Halle a/S. erbeten.

Agent-Geſuch.
Eine Cigarrenfabrik in Frank-

furt a/ M. ſucht für Halle und
Umgegend einen tüchtigen Agen-
ten. Gefl. Offerten nebſt Referen-
zen sub F. beförd. Ed. Stück-

Luftmaſchinen,
W. ehmann's Patent,1, 1 und 2 Pferdekraft, bewähr-

teſte Kraftmaſchine für gewerblichen Betrieb
ſowie zum Betrieb von Waſſerpumpen.

Gegen 1000 in Thätigkeit. Voll-
kommen geräuſchloſer Gang. Keine Con-

medaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874. Erſter Preis
Gartenbau Ausſtellung Cöln 1875. [D. 10448.
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft,

Berlin MHoabit,. N. W.

Das ſeit vielen Jahren berühmte
echte Glöckner'ſche 3ug- und Heilpflaſter

wit der A. RINGELHARO) und der Schutzmarke W
Stempel
auf den Schachteln verſehen, iſt von den Kaiſerl. Königl. Medi-
cinalbehörden geprüft und empfohlen gegen Gicht und Reißen
(durch Einreibung) ſowie alle offene, aufzugehende, zu zer-
theilende Leiden, erfrorene, verbrannte Glieder,
Drüſen, trockne u. naſſe Flechten, Hühneraugen,
Froſtballen c. (auf Leinwand geſtrichen aufgelegt) und iſt zu
beziehen à Schachtel 25 Pfennige aus der Löwen-Apotheke in
Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in Merſeburg,
DOürrenberg, Weißenfels, Alsleben u. Roßla; Fabrik
in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18.

Atteſtbücher liegen in allen Apotheken aus.
Warnung. Das geehrte Publikum wird beſonders aufmerkſam

gemacht, genau auf obigen Stempel u. Schutzmarke zu achten,

ne in m gageie

da das Glöckner'ſche Pflaſter neuerdings nachgeahmt wird. 8

l l l hnmTEinzig vorzüglicher Erſatz der Ammenmilch
und beſt es Nähr und Stärkungsmittel für Reconvalescenten,
Magenleidende, Bleichfüchtig, terte Sieche c. iſt

iebe“
2 4Uahrungsmittel in „löslicher“ Form;

ein lieblich ſchmeckendes, im Vacuum dargeſtelltes Extrect zur
ſofortigen Herſtellung der Liebig'ſchen Suppe, ohne zu kochen.

Gläſer von Pfd. Jnhalt in Halle, Mücheln und
Merſeburg in den Apotheken

Jagdverpachtung.6 7000 Thlr. Freitag e J. Nach
werden zur I. Hypothek mit mittags vrei Uhr ſoll im Ochſe“
doppelter Sicherheit von einem ſchen Gaſthauſe hierſelbſt die Jagd
pünktlichen Zinszahler geſucht. nutzung in der Beeſener Feld-
Offert. sub H. 670 an Büaar mark a E. öffentlich meiſtbietend
sein S Vogler in verpachtet werden.
Halle a/S. erbeten. [H.5670.] Der Ortsvorſtand.

Achtung. Verpachtung.Jch wünſche mich wegen einer Jn einer r ſtadt
Privat Angelegenheit mit Sachſens, an der Bahn ge-
ſämmtlichen Gläubigern des legen, iſt ſofort eim e
im Jahre 1874 in Merſeburg jn besten Beiriebe be-
etablirten und ſpäter a Amede find liche
gegangenen Kaufmann Schmidt Wt Werhindung u ſceen Den Fleiſcherei
sub H 5671 an Raanemstelns Fa milienverhältniſſe halber

Vogler in Halle a/S. er zu verpachten. Eignet ſich

beten. z ver l rs wi eiten wegen zu jedem an-de Seht d rer dern Geſchäft. Näheres
ſtatt mit Wohn., wo ſich ſolche er durch Louis Kaatr,
richten ließe, gleichviel ob in Stadt Halle a/S.
oder Fabrikdorf. Off. sub H. 667. G S än

0Haasenstein VoglerEin gebildeter zuverläſſiger Mannin Halle a/S. [H. 5667. gkvLehrſing. ſucht bei einer Herrſchaft Stel-
Wir ſuchen für r Produkten-

u. Aſſekuranz Geſchäft einen jungen Stadtreiſender c. Gef. Offert.
Mann zum baldigen Antritt. sub II. 665. an Haasen-

Halle a/S., den 13. März 1876. stein e Vogler, Halle a/S
Haenſchel C Liebermann. Leipzigerſtr. 102 erbeten.

1 u. 1 Kü äd rr n ne mee Fettvieh Verkauf.chen mit guten Atteſten werden
zum 1. April auf Rittergut 1 ſchwerer Bulle, 7 fette
Wehlitz bei Schkeuditz ge- Kühe und 50 fette Schafe
ſucht. Lohn 36 Thaler. verkauft das Rittergut Bün-

rath in der Exp. d. Ztg. Perſönliche Vorſtellung. (H. 5676.) dorf bei Merſeburg.

ceſſion. Geringſte Unterhaltungskoſten. Fortſchritts-
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Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der unter der Firma:
Herrmann Vater G C0. (zu Halle a/S.)

No. 206 eingetragenen Handels- Geſellſchaft in Colonne 4 folgender Vermerk:
Der Sattlermeiſter Albert Herrmann zu Halle iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden der Kauf

mann Eduard Herrmann Vater zu Halle ſetzt das Geſchäft unter unveränderter Firma fort
vergleiche Firmen-Regiſter No. 899,

ein getragen zufolge Verfügung vom 8. März 1876 am folgenden Tage.
Ferner iſt im hieſigen Firmen-Regiſter bei der sub No. 320 eingetragenen Firma:

C. F. Hennicke, früher W. Anst (zu Halle a/S.)
in Colonne 6 folgender Vermerk:

Die Firma iſt in C. F. Mennicke verändert, vergleiche Firmen-Regiſter No. 900,
eingetragen zufolge Verfügung vom 8. März 1876 am folgenden Tage.

Weiter ſind im gedachten Firmen-Regiſter folgende neue Firmen:

Laufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung derNummer Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: Firma:No. 899. Kaufmann Eduard Herrmann Halle a/S. Herrin arm Vater
Vater zu Halle a/S. S Co.900. Kaufmann Carl Wilhelm Ferdi- Halle a/S.

nand Mennicke zu Halle aS.
901. Kaufmann Rudolph Franzke Halle a/S.

zu Halle a/S.
eingetragen zufolge Verfügung vom 8. März 1876 am folgenden Tage.

Endlich ſind die Seitens des Kaufmanns Carl Wilhelm Ferdinand Mennicke zu Halle
a/S. als alleinigen Jnhabers der sub No. 900 des hieſigen Firmen Regiſter eingetragenen Firma:

C. F. Mennicke (zu Halle a/S.)
a. der Frau Kaufmann Mennicke, Emma geb. Heber zu Halle a/S.,
b. dem Kaufmann Guſtav Otto Heber zu Halle a/S. ertheilten Prokuren,

kuren-Regiſter unter No. 178 und No. 179 eingetragen zufolge Verfügung vom 8. März 1876 am
folgenden Tage.

C. FIennicke,
R. Vrauzlce,

h W e W Wer 57 d
Hedchumsceuuuen Ha z e R e G e (Sachsen)

(gegründet 1865. Ueber 709 Schüler ausgebildet).

Polytechnische schule.
Für: Maschinenbau (Ingenieure, Constructeure),

„Strassen- und Eisenbahnbau,
„VITechnische Chemie vollständig eingerichtetes grösseres

Laboratorium,
Werkmeisterschule.

Freiw. Examen.

C SSZZkèkAuction.
Freitag den 17. März e.

Nachmittags 1 Uhr
verſteigere ich große Brau-
hausgaſſe Nr. 28: Sopha's,
Tiſche, Korbſtühle, Rohr-
ſtühle, Bänke mit Rohr-
ſitzen, Bettſtellen, Kleider-
ſchränke, 1 Schenkſchrank,
Haus- und Küchengeräth
ſowie eine Partie gute Ci-

W. EISste.
Auct.-Commiſſar.

Zur Verpachtung der dem Brauerei
beſitzer Toelle gehörigen, in hieſiger
Reſidenzſtadt in frequenteſter Lage

57 n T betriebenen Reſtauration mit bedeu
Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe, an Sigrausſwant, ſeteich im

7 Auftrage des Herrn Beſitzers TermiDurch anderweitige Geſchäftsbetheiligung zur Aufgabe n W War
meines hieſigen Weiss waareme u. Wäschegeschätts d. J. Nachmittags 2 Uhrgenöthigt, habe mit dem heutigen Tage einen Ausverkauf in J Seele e
behufs ſchneller Räumung meines Waarenlagers begonnen und offerire: ſ. g. Penne hier an.

Sämmtliche Artikel der Weißwaarenbranche, Die Pachtung beginnt mit dem

t d z 1. Juli d. J. und ſind zur Ueber-ſowie fertige Herren Damen u. Kinderwäſche, ayme en. 1500 Mt. erſerrernc,
ſeidene Tücher und Shäwlchen, Stepp- und Filz- wovon 900 Mk. als Caution ſofort
Unterröcke, Morgenröcke für Damen, diverſe nach dem Termine zu erlegen ſind.

J Nähere Auskunft wie AbſchriftConfeetionsartikel, Gr an I II aum- der Pachtbedingungen ertheilt gegen
wollene Strümpfe, Shirting, Chiffon, Dowlas, Bezahlung der Copialien.
Piquées e. 2e. zum SelbstKostenpreise. Auf Sondershauſen, d. 13. März 76.
träge auf Oberhemden werden gleichfalls zum Der Techtsanwalt
Selbſtkoſtenpreiſe, unter Garantie des Gutſitzens, Dr. Sommer.
prompt ausgeführt. Ein Reitpferd, OſtpreußiſchePr. Meaaurfſelcdtt, Fuchsſtute, G Jahr alt, 4“ groß,5. Leipziger Straße S, fehlerfrei, fromm und ferm geritten,

vis- à Vis ötel goldener Löwe.““ Paſſend als Damenpierd, i ſür
den Preis von 70 Friedrichsd'or zu

Drei Stück fette ſchwere Dachſteine und Hohlziegel verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück-
Ochſen verkauft die Oekonomie ſtehen zum Verkauf rath in der Exp. d. Ztg.
gr. Brauhausgaſſe 30. Martinsgaſſe 18. Fette Kühe und Ochſen ſtehen

Eine neumilchende Kuh mit Kalbl! 60mig, vorzüglich ſchön, bei zum Verkauf. Ober- Teutſchen
verkauft Braſchwitz Nr. 9. R. Tittel, v. d. Rann. Thore. thal. Söhns, Jnſpector.

Beginn des Sommersemesters à
an 20. April.

Freier Vorunterricht.
Prospecte gratis durch dieVorbereituagssehule f. das Einj. wtrel t T Technicum. l

s r2 „Die Anſtalt iſt zur AusſtellungHöhere gültiger Zeugniſſe für den ein-
t ſährig freiwilligen MilitärdienſtHandels Fach Schul e

W Das Sommer-Semeſter beginntT am 20. April e.x II Ausführliche Proſpecte durch den
(H. 5860) Director Dr. W anhl.

Penſion Schiwabe in Eisenach
für junge Mädchen aus gebildeten Ständen. Schöne geſunde Woh Zarren.
nung mit Garten. Gelegenheit zu jeder weitern Ausbildung. Franz.
und engl. Converſation im Hauſe. Sorgſamſte Pflege für Geiſt, Ge-
müth u. Körper. Proſpecte u. Alles Nähere durch [H. 3989.

Frau Medieinalrath Schwabe geb. Heintze.

in das hieſige Pro

Lehrerſtellen-Vacanz.
An unſeren Communalſchulen iſt

baldigſt eine Lehrerſtelle zu beſetzen.
Das Minimalgehalt der hieſigen
Lehrerſtellen beträgt 900 Mark,
das nach 30jähriger Dienſtzeit in
Steigerungen von 5 zu 5 Jahren
erreichbare Maximalgehalt 1800
Mark. Auswärtige Dienſtzeit kann
angerechnet werden. [H. 5991.

Qualifizirte Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
und eines kurzen Lebenslaufs bal-
digſt bei uns melden.

Die Bewerbung geprüfter Lehre-
rinnen iſt nicht ausgeſchloſſen.
Naumburg a /S., d. 3. März 76.

Der Magiſtrat.
Acker u. Wieſen- Verpachtung.

Das Dammbaugrundſtück der
Gemeinde Wörmlitz (Acker u.
Wieſe) ſoll Dienstag den 21. März
er. Vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe
daſelbſt anderweit auf 6 Jahre vom
10. Octbr. d. J. ab verpachtet werden.

Wönmlitz, d. 14. März 1876.
Der Orts- Vorſtand.

Ein herrſchaftliches Haus in
Halle, mit Einfahrt, gr. Hof, Vor
und Hintergarten, geſund gelegen,
auch zu einer feinen Reſtauration

S paſſend, (18,000 iſt mit 3000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Töpferplan 2.
Ein gut rentirender Stadtgaſt-

hof mit Einfahrt, gr. Hof, Gar-
ten, Kegelbahn, Tanzſaal, Brun-
nen, Jnventar, 7 Morgen gutes
Feld, 3 gute Keller (10,200

J iſt mit 4000 Anzahlung zu
verkaufen durch

Zeuner, Töpferplan 2.
Ein neues Haus in Halle, mit

Vor und Hintergarten, herrſchaft-
lich eingerichtet, Nähe des Gymna-

ſiums (21,000 iſt mit 6
8000 Anzahlung, Reſtgelder 10
Jahre W zu verkaufen durch

euner, Töpferplan 2.
Ein in vorzüglicher Ge

ſchäftslage in Halle gelege-
nes Wohnhaus mit großem
ſchönen Laden, zu jedem
feinen Geſchäft paſſend, iſt
mit 6000 Anzahlung zu

verkaufen durch
Zeuner, Töpferplan 2.
Vortheilhafte Stellen

in und außerhalb, können
nur durch das Comptoir
Känigsplatz 6, III. Etage,

z zu jeder Zeit beſetzt werden.
Zum ſofortigen Antritt
werden geſ. 1 Kellner, 2
Kellnerburſchen, mehrere
Buffetdammen.,. Zum I.
April 2 Kochmamisells,
4 Stnbennädchen, 1
Wiürthschaftes-amnsell
u. 1 Diener.

W. Völmer.
Comm. u. Geſindevermiether.

Daſelbſt ein Laden, paſ
ſend für jedes Geſchäft zu
verm. u. eine Neſtauration
zu verpachten.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Colonialwaaren- Ge

ſchäft ſuche unter günſtigen Bedin-
gungen einen Lehrling. Offerten
unter E. A. 4 83. werden poſtla-
gernd Halle a/S. erbeten.

Eine Mamſell die ſelbſtſtän
dig kochen kann, ſucht zum 1. April

Frau M. Harang,
Villa Ladwig etc.

S



van tot großes NIöbel-, Sptegel- Polterwaaren- Lager a an
modernen Holzarten und jedem Genre empfohlen.

Priveip: Reelle Bedienung, billigste Preise, Garantie,
Theilzahlungen finden ſtatt.

Fabrikat wird ſtets nach dem neuesten FIuster angefertigt.
Für Wiederverkäufer die eivilſten Preiſe.

G. Beyer's Möbel-Fabrik, Alter Hut 3, La bin bin Mitte April
von Zkäa t ab Weh.

Professor Kohlschütter.

Pensfon.
Junge Mädchen, welche ſich zu

ihrer weiteren Ausbildung einige Zeit
in Weimar aufhalten ſollen, finden
in unſerm Hauſe gute Penſion.
Preis 450) Mark.
Vharlotte u. BerthaSchmidt,

Magazin selbstgefertigter POISterwaaren

von O. aber g, r renempfiehltSo Romteaux,Lehustiühle, en th,v h e e ortierenstoffe,Matratzen mee Bettstellen, an e en.
a in großer Auswahl.

Die maschinen fabrik von
Scharrer Gross u Närnberg

fabricirt als Specialität [H. 863 a.]
transportable Dampfmaschinen

mit Sie ind liegendenBDampfinaschinmenm.
Prospecte ſtehen gratis zu Dienſten. Ferner:

Scharrer G 088,Maschinen fabrik in Nürnberg.
Feinſte conſervirte Früchte, als:

Pfirſiche, Aprikoſen, Kirſchen, Reineelauden,
Stachelbeeren, Ananas rc. Ferner:

Eingeſandt.
Der geadelte Kaufmann.
Das vorzügliche Görner'ſche

Halle a/S.

M and- und Göpel-Breschmaschinwn
Stiften- Schlagleistensystem,

t

Kirſchberg C. 107.
Nähere Auskunft ertheilt gern

Frau Anna Fröhlich, Halle
a/S., Königsſtr. 39.

T Die Arbeiten des Hrn.
Carl Liebing, Handſchuhmacher

u. geprüften Bandagiſten, Jägerſtr.
Nr. 1 u. kl. Ulrichsſtraßen-Ecke in
Halle a/S., zeichnen ſich durch
große Sauberkeit, feine Handarbeit
u. gutes Material vortheilhaft aus.
Die HandſchuhWäſche wird, ohne
Benzin c. beſonders ſchön ausge-
führt. Die geſchmeidigen wildleder-

e e

Japanische Gardinen e Tun et Snee n Blane-
aus Metz, Straßburg od. Kolmar,

J welche den Hrn. Liebing von früher
her kennen, ſich ſolche fortwährend

J von ihm kommen und daſelbſt auch
J waſchen laſſen. Die von mehreren
Aerzten empfohlenen Bruchbänder
ſind vorzüglich die Preiſe billig.
Dieſe Anzeige iſt keine Reklame,
welche von dem beſcheidenen, an-
ſpruchsloſen Fabrikanten ausgeht,
ſondern von einem dankbaren Kun-
den verfaßt, deſſen Namen in der
Annoncen Expedition des Herrn
J. Barck Comp. in Halle
a/S. zu erfahren iſt.

m Baum d Atirona
oder feinſte flüſſige Toiletteſeife,
iſt ein durch 40 jährige Erfolge be
währtes Mittel zur Erlangung und
Erhaltung eines reinen und zarten

Teints. Daſſelbe beruht auf einer
mit größter Sorgfalt aus vegetabi

Luſtſpiel wurde neulich im Stadt
theater bei ausgezeichneter Darſtel
lung, aber leerem Hauſe gegeben.
Vielerlei Concerte c. waren Schuld,
daß der Beſuch des Theaters ein
ſchwacher war, auch wir wurden
durch das Wohlthätigkeitsconcert,
welches der Geſangverein „Sang
und Klang“ veranſtaltete, verhindert,
das Luſtſpiel par excellence zu
ſehen und bitten im Namen vieler
Theaterfreunde die verehrliche Di-
rection, das Luſtſpiel:

nun bald zu Ende gehenden Thea-
terſaiſon nochmals zur Aufführung
zu bringen. Ein volles Haus dürfte
den Beweis liefern, daß man hier
wie aller Orten, die Görner'ſchen
Luſtſpiele zu ſchätzen weiß.

Ein Schafknecht findet am 25.
Mai Dienſt auf Vorwerk Langen-
bogen.

Eine Arbeiter Familie erhält Ar
veit und Wohnung auf dem Vor-
werk Langenbogen.

Eine hochtragende Ferſe iſt zu
verkaufen in Spickendorf Nr. 22.

Schnittbohnen u. junge Erbſen in Waſſer, Preißelbeeren, [ſſchen Stoffen getroffenen chemiſchen
Ruſſiſche Zuckerſchoten, Trüffeln in Doſen und Gläſern, Verbindung und kann auch von

in
geadelter Kaufmann“indieſer,

Perlzwiebeln, Capern, Pfeffer- u. Senfgurken,
Pa. Magdeb. Sauerkohl empfiehlt 4. Ve mann.

WFeinſte Schweizer-Kräuter-Käſe, Ia. Emmenthaler,
Limburger, Neufchat., Edamer und Holländ. Rahmkäſe

empfiehlt 4. Veumann. kl. Steinſtraße.

Gr. DenF in Halle a/S., Neunhäuser 3/4,
Leinen-CLager u. Wäſche-Fabrik,

e Tischtücher, Handtücher u, Gedecke,

o completter Braut- und Kinder-Ausstattungen,
Bettſedern, Daunen nmad fertige Betten.

weise u. couleurte,Oberhemden gutsitzeud unter Garantie.
M Bauerhafte Stoffe Billige Preise. r

Haile, Aienstag den 28. März 1876im Saale des Volksſchulgebändes

OounuCcCerit
u Eine neumilchende Kuh ware et Anton Marine.Nr. 3. (H. 5672.)

Jn meinem Colonialw.- u. Pro-
ducten-en-gros- Geſchäft iſt für 1.
April a. e. eine Lehrlingsſtelle offen.

Friedr. Liebau.
Malle a S.

Karmroch entgegen genommen.

Anfertigung und Lager

Anmeldungen auf nummerirte Plätze à 3 werden von BI.

Perſonen deren Haut zu den zar-
teſten gehört, mit der Gewißheit
von Wohlbefinden gebraucht werden.
Hitzblattern, Flecken, Sommerſproſ-
ſen c. verſchwinden durch deſſen Ge-
brauch. Es kann gleichfalls für Kin-
der benützt werden, wie groß auch

die Empfindlichkeit ihrer feinen und
delikaten Haut ſei.

Preis eines Glaſes 1 Mk. 20

Carl Kreller, Chemiker,
Nürnberg, Albrecht Dürerplatz 18.

in Sangerhauſen bei Lothar
Sittig.

Eine gelbe Dogge, auf den Na
men „„Boxer“ hbörend, iſt ent-
laufen. Gegen gute Belohnung
abzugeben bei

G. Staffelſtein in Weſenitz.

Familien Rachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau
Luiſe geb. Hartig von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden.

Alwin Kirſten.
Halle a/S., den 14. März 1876.

Ein junger gewandter, kräftiger Sechs Stück ſtarkeBurſche vom Lande wird als Haus r ſtehen zum
Verkaufim Gaſthof,„Zum

Aug. Lauffer, Leipzigerſtr. 107. ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße.
knecht geſucht. Antritt den 1. April.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs- Anzeige.
Dir. Adolph Hanſemann,

Marie Hanſemann
t geb. Kunz.

Leipzig, den 12. März 1876.



Vierte Beilage zu 63 der Halliſchen
Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage'.

Halle, Mittwoch den 15. März 1876,
n. e

Für Schönebeck und Umgegend
ſind ferner eingegangen von: L. S. Farnſtedt 6 in der Sitzungs-
ſtunde des Mau- und Meff-Club am 11. d. M. geſammelt 11 von
drei Freundinnen deſſelben 1 50 H. T. 20 Ungenannt 1
Frau A. für Schönebeck und Umgegend 10 H. und O. E. 1. 50
M. für Schönebeck u. Umgeg. 6 R. T. F. und H. aus Sennewitz
14 von der Gemeinde Eröllwitz b. Halle für Schönebeck u. Umgeg.
96 55 von der Schützengilde zu Lettin 32 durch Ortsvor-
ſteher Hoffmann Sammlung der Gemeinde Bruchdorf für Schönebeck
und umliegende Dörfer Glinde, Zackmünde, Pömmelte, Monplaiſir
98 15 Ertrag eines Concertes des Männergeſang Vereins in
Trotha für Schönebeck und Umgegend 36 durch Schulze Sander
in Osmünde Sammlung der dortigen Gemeinde für Schönebeck und
Umgegend 122 20

Wir haben heute zur Poſt abgeſandt:
a) an das Hülfscomité in Schönebeck für die dorti-

gen Ueberſchwemmten 1060 87b) an den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Miniſter von Patow in Magdeburg, für die
durch Ueberſchwemmung nothleidende Umgebung
Schönebecks, namentlich für Pömmelte, Glinde,

Zackmünde, Monplaiſir 450.
mit welchen 1510. 57

unſere bisherige Einnahme für Schönebeck und Umgegend, welche im
Ganzen 4810 57 beträgt, verausgabt iſt.

Fernere Beiträge nehmen wir gern an.
Halle, den 14. März 1876.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Für Schönebeck ſind ferner eingegangen Conditor Müller 3

60 Handwerkermeiſter-Verein 22 Paſtor Sachſe in Nemsdorf
9 ein Theil des Ertrages eines von den Schülern des ſtädtiſchen
Gymnaſiums veranſtalteten Concertes 200 F. W. W. 3 Ru
dolph Sachſe 5 Sängergeſellſchaft Roſtock 16 30 W. E. 7 l
Wittwe u. Gebr. Bäntſch in Dölau 18

Jn Summa 2957 52
Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

Halle, den 13. März 1876.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. 13. März. Die Politiſche Korreſpondenz“ beſtätigt

die Nachricht, daß der Jnſurgentenführer Ljubibratic am 10. d. bei
Jmoſchi auf öſterreichiſchem Gebiete von einer öſterreichiſchen Patrouille
angehalten und mit ſeiner Begleitung verhaftet worden iſt. Dieſelben
würden im Jnnern Oeſterreichs internirt werden.

e Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Nach einer vorläufigen Zuſammenſtellung über die Reſultate
der letzten Volkszählung im Amtsblatt beträgt die Bevölkerung des
Regierungsbezirks Merſeburg 9094,575, gegen 1871 mehr 25,345.
Von den Städten über 10,000 Einwohner ſind zu verzeichnen Halle
mit 60,631, Weißenfels mit 16,956, Zeitz mit 16,486, Naumburg mit
16,327, Eisleben mit 14,378, Merſeburg mit 13,678, Wittenberg mit
12,479, Torgau mit 10,730 und Eilenburg 10,312 Einwohnern.

Der Herzog Ernſt von Sachſen-Coburg-Gotha hat
am 10. d. eine Reiſe nach dem Süden Jtaliens angetreten, wo derſelbe
aus Geſundheitsrückſichten einige Wochen zu verweilen gedenkt.

Jn dem großherzogliben Stadtſchloß zu Eiſenach brach am
9. d. Morgens ein ſtarker Eſſenbrand aus, der glücklicher Weiſe durch
die ſchnell herbeigeeilte Hülfe bald getilgt worden iſt, ohne größeren
Schaden anzurichten.

4 Am 9. v. Mts. feierte in Wittenberg der Director und Pro-
feſſor a. D. Lommatzſch ſein 50jähriges Doctorjubiläum.

Die gemeinnützige Geſellſchaft zu Gotha hat kürzlich in Bezug
auf das Unweſen der langen Ziele von Zahlungen beſchloſſen, folgende
(auch andern Städten zur Nachahmung zu empfehlende) Erklärung,
nachdem derſelben eine genügende Anzahl von Geſchäftsleuten beige-
treten ſein werde, zu veröffentlichen: „Die Unterzeichneten werden von

Jernial.

ne

jetzt ab ihren Kunden in allen Fällen, wo keine Baarzahlung erfolgt,
vierteljährliche Rechnungen ſenden und falls dieſe nicht binnen vier
Wochen berichtigt werden, für deren Betrag Verzugszinſen pr.
Monat in Anſpruch nehmen.“

Der des geſtern erwähnten, bei Langenſalza begangenen
Mordes an ſeiner Geliebten verdächtige Ulan Becker iſt in ſeinem
Heimathsorte Mehlis feſtgenommen und durch Gensdarmen nach Langen-
ſalza transportirt worden.

Jm Dorfe Giebeleroth (Rothgiebel) bei Zeitz iſt die Rotz-
krankheit unter den Pferden ausgebrochen. Zwei Stück, kräftige
Thiere, ſind ſofort getödtet worden.

Vermiſchtes.
Ueber die bereits erwähnte Unterbrechung der telegraphiſchen

Verbindungen liegen, wie die „Berliner Börſenzeitung“ ſchreibt,
jetzt folgende officielle Mittheilungen vor: Der ſtarke Sturm hat viel
fache Beſchädigungen der oberirdiſchen Telegraphenlinien, Stangen-

T

brüche c. verurſacht, deren Umfang ſich noch nicht überſehen läßt, weil
die Nachrichten aus den entfernteren Gegenden der unterbrochenen Ver-
bindungen wegen zur Zeit noch fehlen. Die Verbindung nach Nord-
oſten (Stettin, Königsberg) iſt erhalten geblieben dagegen ſind die
Leitungen in Rußland auch jenſeits Riga unterbrochen. Der Verkehr
mit Schleſien, Breslau, Görlitz, Sachſen, (Oresden) Oeſterreich Bay
ern, Württemberg iſt unterbrochen in der Richtung auf Frankfurt
a. M. iſt bis jetzt nur Erfurt erreicht, der ganze Südweſten iſt ab-
geſchnitten, ebenſo der Weſten von Hannover ab. Hiermit hat auch
für den Augenblick die Verbindung mit Frankreich, Belgien und den
Niederlanden aufgehört; England iſt nur auf dem einen Wege über
Emden zu erreichen. Die Linie nach Hamburg iſt nicht unterbrochen,
wohl aber der weitere Verkehr mit Dänemark. Es ſind ſofort alle
s ergriffen worden, um die Linien wieder betriebsfähig zu
machen.

Eine Schreckensnacht war es, welche die Paſſagiere und das
Fahrperſonal durchlebt, die am Sonntag Abend um 9 Uhr mit dem
Zuge Nr. 15 der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn von Berlin
abgereiſt waren, um über Frankfurt a. O. nach Schleſien zu fahren.
Während die Landſchaft in rabenſchwarze Nacht ſich hüllte, tobte und
heulte ein orkanartiger Sturm, ſo daß der Führer der Maſchine jeden
Augenblick fürchten mußte, das entfeſſelte Element werde dem Zuge
irgend ein verderbliches Hinderniß in den Weg ſchleudern. Die Winds-
braut fuhr heulend durch die am Bahnkörper liegenden Wälder und
knickte gleich Strohhalmen mächtige Baumſtämme ohne Zahl, welche
krachend zu Boden ſchlugen; ſchauerlich klang es, wie Todtengeläute,
durch die zwanzig und einige Drähte des elektriſchen Telegraphen.
Plötzlich, es war zwiſchen Guben und Jeßnitz, entſtand unter

den Rädern der Lokomotive und des Tenders, dann auch unter denen
der nächſtbefindlichen Perſonenwagen ein ſo furchtbares Krachen, Ziſchen
und Knattern, als ob zwei feindliche Kolonnen ſoeben aneinander ge-
rathen wären; unter den mühſam ſich vorwärts arbeitenden Rädern
ballten ſich ununterbrochen mächtige Feuerkugeln. Ein fürchterlicher
Schlag, als ob ein Felsblock vom Himmel ſtürze, demolirte das Dach,
welches dem Lokomotivführer zum Schutze dient, und verletzte dieſen
ſelbſt in der Seite. Jm nächſten Augenblick wäre der Zug entgleiſt,
um Tod und Verderben über die Paſſagiere und das Zugperſonal zu
bringen, wenn die Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers Lange ſie
nicht davor bewahrt hätte, indem er, trotz ſener nicht unbedeutenden
Verletzung, ſo ſchnell als möglich den Zug zum Stehen brachte. Erſt
jetzt konnten die Geretteten die Größe der Gefahr überblicken, von der
nur noch eine ſchmale Linie ſie trennte. Ein einziger Windſtoß hatte
an jener Stelle ſämmtliche Telegraphenſtangen niedergeworfen und mit
den zwanzig und einigen Drähten über den Bahnkörper gelegt. Die
Räder der Lokomotive, des Tenders und der nachfolgenden Wagen
hatten die Drähte erfaßt, haſpelten ſie auf und zerriſſen ſie. Unmittel-
bar vor dem ſtille ſtehenden Zuge lag ein förmlicher Verhau von
Bäumen, die der Sturm in dem angrenzenden Walde theils entwur-
zelt, theils geknickt und auf den Bahnköper geſchleudert hatte. Da

ſämmtliche Telegraphenleitungen zerſtört waren, konnte von den ent-
legenen Stationen keine Hülfe erbeten werden, und ſo mußte man
denn mitten in der Nacht aus der Umgegend Arbeiter requiriren, um
die Hinderniſſe vom Bahnkörper zu ſchaffen, ehe die Paſſagiere weiter
befördert werden konnten. So kam der Zug, der ſonſt um 1 Uhr 47
Minuten Sorau erreicht, erſt gegen halb fünf Uhr Morgens dort an.

Jn gleicher Weiſe trafen auch die ſpäteren Züge durchſchnittlich um
zwei Stunden zu ſpät an ihrem Veſtimmungsorte ein, da immer
noch niederſtürzende Bäume und andere Hinderniſſe zu beſeitigen
waren.

Jnfolge des jüngſten Hochwaſſers fand in der Nacht vom
10. zum 11. d. auf der Strecke der öſterreichiſchen Staatsbahn
zwiſchen Raudnitz und Hrobec eine circa 20 bis 30 Klafter lange
Dammrutſchung Statt, infolge deren ein Laſtzug an jener Stelle ent-
gleiſte. Jm Ganzen geriethen 14 Waggons aus den Schienen; 1
Waggon wurde beſchädigt. Das Zugsperſonal blieb unverletzt. Es

wurde ſofort ein Hilfszug von Bodenbach requirirt. Bei Znaim haben
wiederholt Felsrutſchungen ſtattgefunden, ſo daß für die Züge der
öſterreichiſchen Nordweſtbahn Vorſichtsmaßregeln ergriffen werden mußten.

Aus Schwerin vom 10. d. ſchreibt man den „Hamb. Nachr.“:
Alle unſere zahlreichen Gewäſſer ſind aus ihren Ufern getreten, und es
haben ſich Seen von beträchtlichem Umfange rings um Schwerin ge

bildet, wie man ſich aus früherer Zeit nicht zu erinnern weiß. Schlimmer
ſieht es indeß an der Elbe aus. Meilenweit ſteht das Land unter
Waſſer, und die Leute haben erſt ihr Vieh, darauf ſich ſelbſt flüchten

müſſſen. Faſt die ganze Stadt Boizenburg ſteht unter Waſſer. Bis
auf den Marktplatz war es ſchon vor 4-5 Tagen gekommen.

[Auf den Samoa-Jnſeln)] hat ſich der von der Regierung
der Vereinigten Staaten zur Ordnung der Zuſtände geſchickte Oberſt

Steinberger mit dem amerikaniſchen Conſul überworfen. Der Con-
ſul wollte den Oberſt wegen Verletzung der Neutralität verhaften
laſſen und ein ihm gehöriges Schiff wegnehmen. Hierzu nahm er die
Hülfe des Capitäns Stevens, vom engliſchen Kriegsſchiffe „Barra-
couta“, in Anſpruch, die anfänglich verweigert, dann aber, als Oberſt
Steinberger Gewalt gebrauchte, gewährt wurde. Der König iſt auf

Seite des amerikaniſchen Conſuls, der deutſche Conſul aber auf Seite
des Oberſten. Jnzwiſchen wird, bis die Entſcheidung der Regierung
eintrifft, ein status quo aufrecht erhalten.

e

e



Halle, den 14. März.
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde zunächſt

der Rechnung der Gewerbeſchulkaſſe und der Zeichenſchulkaſſe pro 1875
Decharge ertheilt. Commerzienrath Büttner berichtete hierauf über
die Verwaltung des Gottesackers und Friedhofes im vergangenen Jahre
und ſprach die Verſammlung auf Anregung des Referenten dem ver-
dienſtvollen und umſichtigen Leiter der Friedhofs-Anlagen ihren Dank
aus. Dr. Ule referirte alsdann über das Geſuch des Vorſtandes des
Ornithologiſchen Central- Vereins für Sachſen und Thüringen um Be-
willigung einer Beihülfe behufs Vertheilung von Prämien bei Gele-
genheit der beabſichtigten Geflügel und Vogelausſtellung. Eine ſolche
Beihülfe wurde wie vor zwei Jahren in der Höhe von 150 M. be-
willigt. Schließlich referirte Herr Görlitz über die Umgeſtaltung der
Promenadenſtrecke vom Kriegerdenkmal bis zur großen Ulrichsſtraße.
Referent legte ſeinen Bericht den vom Stadtbaurath Orieſemann aus-
gearbeiteten Plane zu Grunde, eine Verbeſſerung und Neugeſtaltung
der Promenade vorzunehmen und zwar der Ort, daß ein 8 Meter
breiter gepflaſterter Fahrdamm in der Mitte der Promenade bis zur
Ecke des Dr. Jacobſon'ſchen Hauſes und ſüdlicher deſſelben bis zur
großen Ulrichsſtraße eine 5 M. breite Allee fortgeſührt werden ſoll.
Gegen dieſes Projekt habe die Verſchönerungscommiſſion folgende Be
denken geäußert: die finanzielle Lage unſerer Stadt müſſe eine ſolche
Neugeſtaltung der Promenade, die einen Koſtenaufwand von ca. 10
bis 11,000 Thlr. beanſpruche, vermeiden, ferner ſei die Promenade
hauptſächlich für Fußgänger beſtimmt, dritrens bedürſten wohl erſt
andere Straßen einer dringenden Berückſichtigung und endlich erfordere
der geringe Verkehr vom Neumarkt aus nicht die Anlage eines Fahr
damms zur Verbindung mit der Poſtſtraße. Referent widerlegte dieſe
Punkte im Einzelnen und beantragte, den Antrag des Magjiſtrats,
eine ſofortige Neugeſtaltung und Beſſerung noch vor der Angriff-
nahme der Promenaden-Anlagen zur Ausführung zu bringen, zu
genehmigen. Er ſtellte ferner den Antrag an den Magiſtrat, baldigſt
mit der Vorlage einer Fahrſtraße vom Lehmann'ſchen Grundſtück bis
zur Kinderbewahranſtalt vorzugehen. Eine äußerſt lebhafte Debatte
knüpfte ſich an den Bericht des Reſerenten. Dr. Müller und Herr
Gräb ſprachen ſich gegen die Einrichtung eines Fahrdammes aus und
beantragten, die Vorlage an die Finanzcommiſſion zu verweiſen. Stadt-
baurath Drieſemann wies darauf hin, daß eine Pflaſterung bis
zum Dr. Jacobſon'ſchen Hauſe als unumgängliche Nothwendigkeit von
der Bau- als auch Verſchönerungscommiſſion erkannt wäre. Herr
Steinhauf zog die Frage in Erwägung, ob die Vorlage in einer
Sitzung zur Beſchlußfaſſung kommen könne, Herr Gruneberg!
beantragte die Anlegung eines Trottoirs, Herr Görlitz ſprach ſich
wiederholt für die Anlage eines Fahrdammes und gegen den Antrag
des Dr. Müller, die Promenade in ihrem promenadenartigen Zuſtande
zu laſſen, aus. Juſtizrath v. Radecke war der Anſicht, daß die
Ueberweiſung der Vorlage an die Finanzkommiſſion überflüſſig ſei,
bevor ſich die Verſammlung nicht ſchlüſſig über die Ausführung mir
Vorbehalt der Einſtimmung der Finanzcommmiſſion mache. Es be-
theiligten ſich ferner an der Debatte die Herren: Freiherr v. Hagen,
Juſtizrath Fiebiger und Dr. Beeck. Dieſelben erkannten allerdings
das Bedürfniß einer ſchleunigen Aenderung an, letzterer beſtritt aber
das Bedürfniß einer Fahrſtraße. Dr. Müller beantragte hierauf die
Vorlage an die Finanzkoimmiſſion gehen zu laſſen, wo ſie amendirt
an den Magiſtrat zurückgehen und alsdann an die Verſammlung
als neue Vorlage herantreten ſolle. Sanitätsrath Dr. Hüllmann
theilt die Anſicht des Juſtizraths von Radecke und wurde die Vor
lage nach längeren eifrigen Diskuſſionen ohne endgültiges Reſultat
vertagt.

Nach dem in der geſtrigen Sitzung der Litteraria gehaltenen
Vortrage des Hrn. Dr. Küſter über Abeſſinien, auf welchen wir noch
näher eingehen, ward in Folge der Verfaſſungslücke, welche ſich durch
die Sedisvacanz des erſten Präſidenten gezeigt hatte, auf Antrag des
Hrn. Dr. Zacher eine Reviſion der Statuten beſchloſſen. Jn
Verbindung mit dem Veorſtande ſoll dieſelbe eine Dreimänner-Commiſ-
ſion beſorgen, in welche außer dem Antragſteller die Herren Jelling
haus und Dr. Richter mit dem Rechte der Cooptation gewählt wur
den. Nebſt den revidirten Statuten, deren Vorlegung im Anfang des
nächſten Halbjahres erhofft wird, ſollte dann auch ein Mitgliederver
zeichniß gedruckt werden, um dadurch einem in Wahrheit „längſt gefühl
ten Bedürfniß“ abzuhelfen. Auf die beiden die Sitzung beſchließenden
Kleinen Mittheilungen des Hrn. Rabbiner Fröhlich und des Dr.
Küſter kommen wir ebenfalls noch zurück.

Außer den bereits erwähnten zahlreichen Schäden, welche
durch den letzten Sturm unſerer Stadt zugefügt ſind, liegen uns
noch Berichte über nachſtehende Verheerungen vor: Königſtraße 27/8,
Lindenſtraße 10, h. d. Landwehr 3, Merſeburger -Chauſſee 7e, Lud
wigſtraße 11, Wörmlitzerſtr. 7e, Ludwigſtr. 5, Vereinsſtraße, Grün
ſtraße 2, Magdeburgerſtr. 27 u. 30, Wuchererſtr. 20, Karlſtr. 2, 3,
4, 6, 7, 8, 14a und 19, Albrechtſtr. 1 ſind Einfriedigungsmauern
theils ganz theils ſtellenweiſe eingeſtürzt. Dächer ſind abgeriſſen Mer
ſeb.-Chauſſee 100 u. 7d, Weingärten 5 u. 6, Pfännerhöhe 1, Mar-
tinsb. 11, Poſtſtr. 1, Berlinerſtr. 6, Magdeb. Str. 23, in der Maille, Wuche
rerſtr. 20, Feldſtr. 7 u. Kirchthor 7. Einſturz von Schuppen c. ſiüd
noch zu erwähnen Böllbergerſtr. 3 u. Feldſtr. 14. Die Zahl der ent-
wurzelten und abgebrochenen Bäume iſt übergroß und werden wir
auf die hauptſächlichſten Verluſte noch zurückkommen.

Geſtern ſind die Arbeiten für die unterirdiſche Telegraphen
Leitung von hier nach Berlin in Angriff genommen und bereits an
mehreren Stellen der Strecke die Ausſchachtungen reſp. Sprengung
zur Legung des Kabels begonnen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 13. März.

Aufgeboten: Der Polizei-Sergeant C. L. Harder, Halle, und A. A. Hulſe,
Lößnitz. Der Bäcker F. W. Sievert, Magdeburg, und S. M. L. Hell-
mann, Neuhaldensleben. Der Kupferſchmiedemeiſter A. H. Kohl, Halle,
und Ch. H. L. Saalmann, Dalene. Der Pfarrer G. H. Meuſch,
Zapfenſtraße 16, und Th. L. Th. C. König, Lindenſtr. 16. Der Muſiker
B. Kraatzſch, Mauergaſſe 10, und Th. E. Becher, Leipzig. Der Kreis-
e A. F. J. Reyher, Spitze 32, u. M. B. verw. Stock, kleine

richsſtr. 7.
Eheſchließüngen: Der Holzhandler C. F. A. Schumann, gr. Steinſtraße 31

und J. W. Muller, Geiſtſtraße 54. Der Kaufmann C. F. Töpel, Ger
bergaſſe 8s, und W. C. Thomas, Moritzkirchhof 3. Der Former F.
5 Geßner und M. C. A. Jentzſch, Baärgaſſe 7. Der Schloſſer W.

A. Strohbach und F. L. Wagner geborene Edelmann, Zapfenſtraße
Nr. 8.

Geboren: Dem Wollwaagrenhandler H. Zießler eine Tochter, Geiſtſtraße 41.
Dem Zimmermann R. Schur.g ein Sohn, großer Berlin 10. Dem

Maurer F. Kittel eine Tochter, kleine Ulrichſtraße 4. Dem Kaufmann
E. Lehmer eine Tochter, Rathhausgaſſe 12. Dem Bahnarbeiter A. W.
Kirchner ein Sohn, Hanfſack 4. Dem Bahnarbeiter H. Döhler eine
Tochter, Bernburgerſtraße 26. Dem Schmiedemeiſter E. Bernſtein eine
Tochter, Leipzigerſtraße 95/96. Oem Bremſer J. Glaſer eine Tochter,
Lindenſtraße 5. Dem Bahnhofsarbeiter A. Knauth ein Sohn, zweite
Vereinsſtraße 4. Dem Steinmetz O. Schmidt eine Tochter, Schützen-
gaſſe 8. Dem Polizei-Sergeant H. Halbfaß ein Sohn, Martins-
aſſe 2.

Geſtorben: Des Schneidermeiſter W. Sommer Edhefrau Johanne Chriſtiane
geborene Scharmaunn, 66 Jahr 9 Monat 9 Tage, Lungenverkaſung, Bru-
noswarte 15. Des Pofſtſekretar H. Troitzſch Sohn Johannes Alfred,
4 Monat 26 Tage, Darmkatarrh, Königsſtraße 25. Der Partikulier J.
J. S. Friedlander, 70 Jahr 9 Monat 13 Tage, Herzſchlag, Markt 24,
Eine uneheliche Tochter, 4 Monat 13 Tage, Kraämpfe, Zapfenſtraße 16.
Der Bahnarbeiter Chriſtoph Hartmann, 27 Jahr 6 Monat 10 Tage,
Phthiſts, Weingarten 24. Des Wagenfabrikant Th. Schulze Ehefrau
Sophie geborene Reinecke, 27 Jahr 3 Monat 17 Tage, Septicamie, Dia-
eoniſſenhaus. Des Schneidermeiſter E. Karl Tochter Thereſe Marga
rethe, 2 Jahr 1 Monat 23 Tage, Meningitis, große Klausſtraße 32.
Des Kurſchnermeiſter C. Dreßler Sohn Richard Ernſt Karl, 1 Jahr 7 M
16 T., Keuchhuſten, große Steinſtraße 5. Laura Simon, 68 Jahr 10 M.
9 T., Schlagfluß, Herrenſtr. 14. Ein unchel. Sohn, 1 Jahr 2 M. 21 T.,
Croup, Weingarten 31.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

12. März. Neues barometriſches Minimum im Kangal, wo Winde ſtark aus
Weſt und Sudweſt bei hoher See und Regen, Barometer in Deutſchland ſeit ge
ſtern raſch geſtiegen, beginnt im Nordweſten zu fallen mit ſüdlich zurückgehendem
eggemr Winde. Abermals Sturmgefahr namentlich für Süddeutſchland vor-

anden.
13. März. Ein tiefes barometriſches Minimum, welches geſtern in Sudeng-

land lag, ging Abends und in der Nacht raſch oſtwärts, wie es cheint, nahe
nördlich an Hamburg vorbei, und liegt heute bei Memel. Dabei herrſchte in ganz
Deutſchland ſtuürmiſcher Wind, der im mittleren Theile am heftigſten auftrat. Jn
Hamburg fiel das Barometer mit ſtarkem Südoſtböen Abends raſch, 10 Uhr 723,4
Mm. bei ſchwachem Sud Nachts raſches Steigen bei ſtarkem SW und NW.
Morgens in Oſtdeutſchland Sturm, in Preußen aus SW, Pommern NW; auf
der Nordſee dagegen WRNW. Selegramme aus Süddeutſchland und
Frankreich fehlen wegen Störung der Leitungen. Parmouth hatte am Sonntag
NO-Sturm mit ſchweren Böen.

Jremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Marz.

Kronprinz. Hr. Lieut. Baron v. Guſtedt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Beker
g. Osnabruck. Hr. Rent. v. Ketler m. Gem. a. Brandenburg. Hr. Fabrik.
Reinhardt a. Weimar. Hr. Rittergutspachter v. Holzhauſen a. Baden.
Sr Gutsbeſ. Paul a. Obernitz. Hr. Fabrikbeſ. Winkler a. Prag. Hr.

erichts- Aſſeſſor Trautmann a. Freiburg. Hr. Stud. agr. Werner a. Mann
heim. Die Hrru. Kaufl. Breßler g. Chemnitz Biermann a. Frankfurt,
Holzermann a. Frieſenheim, Berger a. Baſel, Bauer a. Langenbruck.

Stadt Zürich. Hr. Rechtsauwalt Schraufer a. Berlin. Hr. Baron v. Eilſen
a. Pommern. Hr. D. med. Schemmel a. Sondershauſen. Hr. Beamter
Sieglitz a. Merſeburg. Hr. Forſtrath Semmeler a. Caſſel. Die Hrru.
Koufl. Sauerbrei a. Hamburg, Alfret a. Kopenhagen, Rebe a. Naumburg,
Stokmann a. Dresden Blümler a. Nordhauſen Ebermann a. Breslau,

Schindler a. Bromberg, Banzer g. Flensburg, Battig a. Magdeburg,
Caſſel a. Bremen, Heinze a. Offenbach, Merkel g. Frankfurt, Leubert a.
Leipzig, Schlagenburg a. Nordheim.

Stadt Hamburg. Frau Grafin v. Puckler m. Sohn u. Dienerſchaft a. Ber
lin. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Romberg m. Dienerſchaft a. Bladenhorſt.
Frl. v. Winterfeld a. Hildesheim. Hr. Prem.Lieut. v. Beaulien a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Eichicht, Sachs a. London, Muller
a. Hanau, Ackermann a. Cöln, Peterſen a. Bremen, Schaper a. Hamburg,
RKunoöſel a. Nuürnherg, Franken a. Aachen, Müller a. Plaurn.

Goldner Ring. Hr. Vr. Peters a. Elſter. Hr. Ingenieur Stephan a. Cob-
lenz. Hr. Fabrik. C. T. Stock a. Bremen. Hr. Geh. RegierungsRath
Starke a. Breslau. Die Hren. Kaufl. Hahn a. Straßburg Schmitt a.
Zerbſt, Förſter a. Taubenheim 3 Conradi, Reiffenſtuhl, Pocher, Krahmer u.
Witt a. Leipzig Lehmann a. Forth Putzmann g. Berlin, Heidenhaus a.
Chemnitz, Doppel a. Bielcfeld, Krauſer a. Strelitz, Schulz a. Schwerin.

Goldene Roſe. Hr. Dr. med. S. Stranch a. Perleberg. Hr. agr, M. Biel
a. Meuſelwitz. Hr. Stud. teol. Kamper a. Berlin. Hr. Jnſpector Rothe
a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. E. Hartig a. Döbeln, Fr. Kohlberg a. Cön
e en bers m. Sohn a. Löbejun, E. Jung a. Finſterwalde, Fr. Baare
a. Eisleben.

Goldene Kugel. Hr. Director Schröder a. Zeitz. Die Hrrnu. Prof. Lerbſt u.Factor Ernſt a. Mühlheim a. R. d n ar a.
Frankfurt. Hr. Königl. Stabsarzt Voigtel a. Magdeburg. Hr. Profeſſor
Paſch m. Frau a. Gießen. Hr. Amtmann Suberſtunde a. Grönigen. Hr.
Baron v. Drodber a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Munk g. Halberſtadt,
Paulz a. Berlin, Müller a. Frankfurt, Bohmrich a. Magdeburg, Heſſe g.
Wiesbaden, Schmieder a. Meiningen, Röhring a. Kopenhagen, Schubert a.
Nordhauſen, Meffert a. Bremen.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Hauptmann a. D. von La Chevallerie a. Berlin. Hr.
Stabsarzt Dr. Torges a. Magdeburg. Hr. Zimmermeiſter Koch a. Groß-
Oſterhauſen Hr. Ingenieur Richter a. Berlin. Hr. Forſtmeiſter v. Coſſe
nopp a. Poſen. Hr. IntendanturBeamter Kolwegk a. Lüneburg. Hr.
Fabrik. Rouſeau a. Bruſſel. Hr. r. e. Barmſtedter a. Göttingen. Hr.
Bautechniker Remmling m. Freu g. Cöppeln. Hr. Buchhandler Hatzinger
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kahn a. Offenbach Cohn a. Magdeburg,
Herzfeld a. Gröbzig, Tuchmann a. Deſſau, Schönheinz a. Caſſel, Griebner
a. Frankfurt a. M., Gutjahr u. Becker g. Leipzig, Müller a, Berlin.
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